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A 4   Festlegungen für Sondergebiete 
 
 

  A 4  -  1 

A 4  Festlegungen für Sondergebiete 
Festlegungen für den großflächigen Einzelhandel 
Der FNP setzt in wesentlichen Teilen den KEP Zentren des ZRK als städtebauliches Ent-
wicklungskonzept gem. § 1 (5) Nr. 11 BauGB in verbindliches Planungsrecht um.  
So werden z.B. die im KEP Zentren definierten zentralen Bereiche sämtlich als "Gemischte 
Bauflächen", teilweise auch als "Kerngebiet" dargestellt.  
Ein weiteres wichtiges Anliegen des KEP Zentren ist die Stabilisierung der zentralen Berei-
che durch Unterbindung von Angeboten des großflächigen Einzelhandels gemäß § 11 (3) 
BauNVO an nicht städtebaulich integrierten Standorten. Wo sich dennoch solche Angebote 
befinden, sollen durch Verkaufsflächenbeschränkungen und Eingrenzungen des Sortiments, 
hier insbesondere der zentrenrelevanten Randsortimente, negative Auswirkungen auf die 
Zentrenstruktur vermieden werden.     Zu diesem Zweck sind für die "Sonderbauflächen" auf 
der Grundlage des Kommunalen Entwicklungsplanes Zentren z.T. weiter reichende Festle-
gungen getroffen worden, sodass im FNP des ZRK durchgängig "Sondergebiete" (SO) dar-
gestellt werden. Die Verknüpfung der in der Plankarte dargestellten SO mit den Festlegun-
gen erfolgt durch eine Indexierung der SO und eine Wiedergabe der Festlegungen in der un-
ten stehenden Tabelle dieses Textteiles zum Flächennutzungsplan.  
 
Die Sondergebietskategorien für den großflächigen Einzelhandel sind - abgeleitet aus 
dem KEP Zentren 1998/2000/2007 - wie folgt in 4 Kategorien definiert und mit Begrenzungen 
der Gesamtverkaufsfläche (GVK) versehen: 

1. SO Nahversorgung: 
Vollsortimenter  (ggf. mit separatem Getränkemarkt;  
                           evtl. unter Einschluss verschiedener kleinerer Geschäfte)  
   Gesamtverkaufsfläche > 700 m² + i.d.R. < 1.700 m²; 
  Einzelfallfestlegungen in der nachstehenden Tabelle 

2. SO Läden: 
Vollsortimenter (ggf. + Discounter / + andere Geschäfte) 
   Gesamtverkaufsfläche > 1.700 m²; 
in Stadtteilzentren (gem. KEP Z) auch SB-Warenhäuser  
   mit Gesamtverkaufsfläche bis zu ca. 5.000 m² 
oder    
Lebensmitteldiscounter > 700 m² GVK. 
In jedem Falle gilt, dass der Anteil der Lebensmittel an der GVK > 50 % liegen muss. 
  Einzelfallfestlegungen in der nachstehenden Tabelle 

3. SO Einkaufszentrum: 
diversifizierte Angebote ohne Sortimentsvorgabe  
   Gesamtverkaufsfläche > 10.000 m²  
  Einzelfallfestlegungen in der nachstehenden Tabelle 

4. Fachmärkte:  für Fachmärkte gehen die Angebotskerne jeweils in die SO-Bezeichnung ein  
(z.B. SO Bau- / Gartenmarkt, SO Möbelmarkt, SO Heimtextilmarkt) 
   Die GVK wird nach den jeweiligen örtlichen Gegebenheiten festgesetzt 
  Einzelfallfestlegungen in der nachstehenden Tabelle 

 
 
 
 
 
 



A 4   Festlegungen für Sondergebiete 
 

 

Festlegungen für Sondergebiete 
Bestim-
mung  
u. Index 

Ort Lage 
 
Festlegungen 
 GVK = Gesamtverkaufsfläche 

1   Nahversorgung   

10  Fuldatal Ihringshausen 
   Hasenstock

Gesamtverkaufsfläche:  max. 1.000 m² 
    überwiegend Lebensmittel 

11  Baunatal Altenritte Gesamtverkaufsfläche:  max. 1.100 m² 
     überwiegend Lebensmittel 

 Baunatal Altenbauna 
   Konrad-Adenauer- 
                        Platz  

 

 Fuldabrück Dörnhagen  

Niestetal Heiligenrode Gesamtverkaufsfläche:  max. 1.200 m² 
     überwiegend Lebensmittel 

12  

Vellmar Frommershausen   
13  Fuldatal Rothwesten Gesamtverkaufsfläche:  max. 1.300 m² 

    überwiegend Lebensmittel 
14  Lohfelden Ochshausen  

   Zentrum 
Gesamtverkaufsfläche:  max. 1.400 m² 
    überwiegend Lebensmittel 

15  Kassel Bettenhausen     
   Heiligenröder Str.

Gesamtverkaufsfläche: max. 1.500 m²  
    überwiegend Lebensmittel 

17  Baunatal Großenritte 
   Am Obersten  
   Heimbach 

Gesamtverkaufsfläche:  max. 1.700 m² 
     überwiegend Lebensmittel 

 Kassel Marbachshöhe  
 Lohfelden Ochshausen 

   Waldauer Weg 
 

 Niestetal Sandershausen 
  Hannoversche Str. 

 

 Schauenburg Elgershausen Süd  
 Vellmar Obervellmar 

   Osterberg 
 

18  Baunatal Altenbauna     
   Birkenallee 

Gesamtverkaufsfläche: max. 1.800 m²  
     überwiegend Lebensmittel 

 Fuldatal Ihringshausen 
   Niedervellmarsche  
           Straße 

              dto., zuzüglich Getränke 

 Kassel Oberzwehren     
   Brückenhofstraße

 

 Kassel Oberzwehren     
   Kronenackerstraße

 

 Niestetal Sandershausen 
  Hannoversche Str.

 

20 Kassel Harleshausen 
   Kiefernweg 

Gesamtverkaufsfläche: max. 2.000 m²  
     überwiegend Lebensmittel 

  Lohfelden Ochshausen 
   Lindenberg 
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Anhang 4   Festlegungen für Sondergebiete 
 

Festlegungen für Sondergebiete 
Bestim-
mung  
u. Index 

Ort Lage 
 
Festlegungen 
 GVK = Gesamtverkaufsfläche 

2   Läden   

1  Ahnatal Weimar Gesamtverkaufsfläche:     max. 2.000 m² 
- Lebensmittelvollsortimenter incl. Getränkemarkt 
- Lebensmitteldiscounter 

2  Fuldabrück Bergshausen 
   Ostring 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 2.100 m²  
- Lebensmittelvollsortimenter 
- Lebensmitteldiscounter 
- kleinere Geschäfte 

3  Fuldatal Ihringshausen    
   Stockbreite 

Gesamtverkaufsfläche:     max. 750 m² 
- Lebensmitteldiscounter 

4  Fuldatal Ihringshausen    
   Stockbreite 

Gesamtverkaufsfläche:    max. 2.000 m² 
überwiegend Lebensmittel; 
andere Angebote/Sortimente bis max. 400 m² 

5  Kassel Harleshausen    
Harleshäuser Str. 

Gesamtverkaufsfläche:     max. 2.300 m²  
- Lebensmittelvollsortimenter      max. 1.600 m² 
- Getränkemarkt                          max. 1.000 m² 
- andere Angebote/Sortimente…max.    300 m² 

6  Kassel Rothenditmold  
   Wolfhager Str. 

Gesamtverkaufsfläche:      max. 2.200 m² 
- Lebensmittelvollsortimenter incl. Getränkemarkt  
- Lebensmitteldiscounter 

7  Kassel Nord-Holland 
   Westring 

Gesamtverkaufsfläche:            max. 3.500 m² 
- Lebensmittelvollsortimenter     ca. 1.800 m² 
- Lebensmitteldiscounter             ca. 750 m²  
- sonstige Geschäfte                    ca. 500 m² 

8  Kassel West   
   Friedr.-Ebert-Str. / 
    Querallee 

Gesamtverkaufsfläche:               max. 1.500 m² 
überwiegend Lebensmittel 

9  Kassel Bettenhausen  
   Leipziger Str. 

Gesamtverkaufsfläche:            max. 7.500 m²  
Lebensmittel + andere Geschäfte;  Verkaufsflächen-
umfang aufgrund Lage im zentralen Bereich erhöht 

10  Kaufungen Niederkaufungen Gesamtverkaufsfläche:            max. 2.000 m²;  
- Lebensmittelvollsortimenter    ca.  1.300 m² 
- Lebensmitteldiscounter            ca.     700 m² 

11  Schauenburg Hoof  
   Schirne 

Gesamtverkaufsfläche:         max. 2.200 m²  
- Lebensmittelvollsortimenter  
- Getränkemarkt     
- Lebensmitteldiscounter  

12  Vellmar Niedervellmar 
   Lange Wender 

Gesamtverkaufsfläche:         max. 950 m²    
- Lebensmitteldiscounter 

13  Vellmar Niedervellmar 
   Lange Wender 

Gesamtverkaufsfläche:     max. 1.400 m²;  
- Getränkemarkt 
- Zoofachhandel 

14  Vellmar Obervellmar 
   Holländische Str. 

Gesamtverkaufsfläche:     max. 2.300 m²  
überwiegend Lebensmittel 

  A  4  -  3 



A 4   Festlegungen für Sondergebiete 
 

Festlegungen für Sondergebiete 
Bestim-
mung  
u. Index 

Ort Lage 
 
Festlegungen 
 GVK = Gesamtverkaufsfläche 

3   Einkaufszentrum  

1  Baunatal Hertingshausen Gesamtverkaufsfläche:   max. 28.000 m²   
davon 
- zentrenrelevante Sortimente             ca. 20.000 m² 
- Baumarktsortiment                            ca.   8.000 m²
 

2  Kassel Niederzwehren 
   Credéstr. 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 22.000 m² 

3  Vellmar Niedervellmar 
   Lange Wender 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 14.500 m² 
davon 
-Vollsortimentsbereich Lebensmittel  max. 3.500 m² 
- zentrenrelevante Sortimente            max. 5.000 m²
- nicht zentrenrelevante Sortimente 
   (u.a.. Bau- u. Gartenmarkt)              max. 6.000 m² 

4 Fachmarkt 
Bau- / Gartenmarkt 

 

1  Baunatal Hertingshausen Gesamtverkaufsfläche:        max. 10.000 m² 
davon Baumarkt:        GVK max.   7.000 m² 
Sortimente: 
- Materialien für den Bau od. Ausbau von Gebäuden
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK    (hier: max. 700 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Haushaltswaren 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 5 % der GVK    (hier: max. 400 m²) 
davon Gartenmarkt:              GVK max. 3.000 m²  
             zuzüglich Gewächshäuser       + 2.600 m² 
Sortimente: 
- Pflanzen, Gartenzubehör 
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK (hier: max. 300 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 5 % der GVK (hier: max. 200 m²) 
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Anhang 4   Festlegungen für Sondergebiete 
 

Festlegungen für Sondergebiete 
Bestim-
mung  
u. Index 

Ort Lage 
 
Festlegungen 
 GVK = Gesamtverkaufsfläche 

 Bau- / Gartenmarkt   (Fortsetzung)  
2  Fuldabrück Bergshausen 

   Albert-Einstein -Str. 
Gesamtverkaufsfläche:   max. 10.000 m² 
Sortimente: 
- Materialien für den Bau oder Ausbau von Gebäu-
den 
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK    (hier: max. 1.000 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Haushaltswaren 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 5 % der GVK     (hier: max. 500 m²) 
 

3  Kassel Bettenhausen  
Heiligenröder Str. 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 10.000 m² 
Sortimente: 
- Materialien für den Bau od. Ausbau von Gebäuden
- Pflanzen, Gartenzubehör- Geräte und Werkzeuge 
  für die o.g. Zwecke 
Randsortimente:    
max. 10 % d. GVK   (hier: max. 1.000 m²) 
 davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Haushaltswaren- Glas 
- Porzellan, Keramik 
max. 5 % der GVK      (hier: max. 500 m²) 

4  Kassel Nord  
   Holländische Str. 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 10.500 m² 
Sortimente: 
- Materialien für den Bau od. Ausbau von Gebäuden
- Pflanzen, Gartenzubehör 
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK    (hier: max. 1.000 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Haushaltswaren 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 5 % der GVK (hier: max. 500 m²) 
 

5  Kassel Unterneustadt  
   Hafenstr. /  
   Scharnhorst Str. 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 12.500 m² 
Sortimente: 
- Materialien für den Bau od. Ausbau von Gebäuden
- Pflanzen, Gartenzubehör 
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK    (hier: max. 1.250 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Haushaltswaren 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 400 m²;  
nicht zentrenrelevante Sortimente 850 m² 
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Festlegungen für Sondergebiete
Bestim-
mung  
u. Index 

Ort Lage 
 
Festlegungen 
 GVK = Gesamtverkaufsfläche 

 Bau- / Gartenmarkt   (Fortsetzung)  
6  Lohfelden Crumbach 

   Otto-Hahn-Str. 
Gesamtverkaufsfläche:   max. 6.500 m² 
Sortimente: 
- Materialien für den Bau od. Ausbau von Gebäuden
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK    (hier: max. 700 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Haushaltswaren 
- Glas- Porzellan, Keramik 
hier max. 400 m² 
 

7  Vellmar Niedervellmar   Berli-
ner Str. 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 8.000 m² 
Sortimente: 
- Materialien für den Bau od. Ausbau von Gebäuden
- Pflanzen, Gartenzubehör 
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente:  
max. 10 % der GVK (hier: max. 800 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Haushaltswaren 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 5 % der GVK    (hier: max. 400 m²) 

8  Baunatal Altenbauna  
   Porschestr 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 3.500 m²  
Sortimente: 
- Materialien für den Bau od. Ausbau von Gebäuden
- Pflanzen, Gartenzubehör, Zooartikel 
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK (hier: max. 400 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Haushaltswaren 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 400 m² 

    

 Gartenmarkt   

1  Fuldabrück Bergshausen 
   Albert-Einstein -Str. 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 7.000 m² 
Sortimente: 
- Pflanzen, Gartenzubehör 
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK (hier: max. 700 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 5 % der GVK (hier: max. 400 m²) 
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Anhang 4   Festlegungen für Sondergebiete 
 

Festlegungen für Sondergebiete 
Bestim-
mung  
u. Index 

Ort Lage 
 
Festlegungen 
 GVK = Gesamtverkaufsfläche 

 Gartenmarkt  (Fortsetzung)  

2  Kassel Nord 
   Holländische Str. 

Gesamtverkaufsfläche:   max. 6.200 m² 
Sortimente: 
- Pflanzen, Gartenzubehör 
- Geräte und Werkzeuge für die o.g. Zwecke 
Randsortimente: 
max. 10 % der GVK (hier: max. 600 m²) 
davon zentrenrelevante Sortimente  
- Geschenkartikel 
- Glas- Porzellan, Keramik 
max. 5 % der GVK (hier: max. 300 m²) 
 
 

    

 Möbelmarkt   

1  Fuldabrück Bergshausen   Ost-
ring 

Verkaufsflächen- bzw. Nutzungsfestlegungen: 
1. SO-Möbel: Gesamtverkaufsfläche max. 23.500 m²
davon für-Bodenbeläge, Teppiche, Farben, Lacke,  
     Tapeten, Badausstattung               max. 2.500 m²
zentrenrelevante Randsortimente: 
- Haushaltsboutique 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Geschenkartikel 
- Bettwaren, Heimtextilien              max. 800 m² 
2. Weitere Nutzungen: 
- Freizeitbezogene Dienstleistungen (z.B. Bowling,  
  Fitness)                       max. 1.500 m²    Nutzfläche 
- ausnahmsweise zulässig:   
   nicht erheblich belästigende Gewerbebetriebe     
   gem. § 8 BauNVO 
 

2  Fuldabrück Bergshausen 
   Albert-Einstein -Str. 

Gesamtverkaufsfläche max. 30.000 m² 
Sortimente: 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
zentrenrelevante Randsortimente: 
- Haushaltswaren 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Geschenkartikel 
- Bettwaren 
ca. 5 % der GVK (hier: max. 1.650 m²) 
 

3  Kassel Wesertor  
   Fuldatalstr./ 
   Ostring 

Gesamtverkaufsfläche max. 5.000 m² 
Sortimente: 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
zentrenrelevante Randsortimente: 
- Haushaltswaren 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Geschenkartikel 
- Bettwaren 
max. 400 m² 
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A 4   Festlegungen für Sondergebiete 
 

Festlegungen für Sondergebiete 
Bestim-
mung  
u. Index 

Ort Lage 
 
Festlegungen 
 GVK = Gesamtverkaufsfläche 

 Möbelmarkt   (Fortsetzung)  

4  Kassel Niederzwehren 
   Credéstr. 

Gesamtverkaufsfläche max. 14.000 m² 
Sortimente: 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
zentrenrelevante Randsortimente: 
- Haushaltswaren 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Geschenkartikel 
- Bettwaren 
max. 5 % der GVK (hier: max. 700 m²) 

5  Kassel Helleböhn Gesamtverkaufsfläche max. 5.300 m² 
Sortimente: 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
zentrenrelevante Randsortimente: 
- Haushaltswaren 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Geschenkartikel            - Bettwaren; 
insges. max. 400 m² 

6  Kassel Waldau 
  Heinrich-Hertz-Str. 

Gesamtverkaufsfläche max. 18.000 m² 
Sortimente: 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
zentrenrelevante Randsortimente: 
- Haushaltswaren 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Geschenkartikel           - Bettwaren;              
insges. max. 3.500 m² 

7  Lohfelden Crumbach 
   Otto-Hahn-Str. 

Gesamtverkaufsfläche max. 12.000 m² 
Sortimente: 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
zentrenrelevante Randsortimente: 
- Haushaltswaren 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Geschenkartikel        - Bettwaren; 
insges. max. 5 % der GVK (hier: max. 600 m²) 

8  Vellmar Obervellmar 
   Holländische Str. 

Gesamtverkaufsfläche max. 7.500 m² 
Sortimente: 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
zentrenrelevante Randsortimente: 
- Haushaltswaren 
- Glas, Porzellan, Keramik 
- Geschenkartikel        - Bettwaren;  
insges. max. 5 % der GVK (hier: max. 400 m²) 

 Heimtextilmarkt  
1  Vellmar Niedervellmar 

   Berliner Str. 
Gesamtverkaufsfläche:  ca. 1.800 m² 
Sortiment:    
Teppiche, sonstige Fußbodenbeläge, Farben / Ta-
peten, Badezimmerausstattung;  
zentrenrelevante Randsortimente: 
Heimtextilien, Innendekoration, Haushaltswaren 
max. 400 m² 

 

A  4  -  8 



 A 5   Umweltprüfung geplanter Eingriffe und bauleitplanerische Abwägung 
 

A 5 - Abwägung der Aussagen der Umweltprüfung von 
vorgesehenen Eingriffen in Natur und Landschaft 

Vorbemerkung 
 

Alle im Flächennutzungsplan neu darzustellenden Eingriffe in Natur und Landschaft sind einer 
Umweltprüfung zu unterziehen (§§ 2 (4) u. § 2a BauGB); Die Ergebnisse der Umweltprüfung 
sind in einem Umweltbericht darzustellen, der dem Flächennutzungsplan beizugeben ist.  

Aufgabe der Umweltprüfung ist es, die potentiellen Auswirkungen geplanter Eingriffe auf die 
Belange des Umweltschutzes  zu ermitteln, zu bewerten und darzulegen.  Die im Umweltbe-
richt umfangreich darzulegenden Belange stehen in der bauleitplanerischen Abwägung städ-
tebaulichen und anderen Belangen gegenüber und sind gegenüber diesen abzuwägen. Um 
diese Abwägung nachvollziehbar darzustellen, werden in der folgenden Übersicht die Bewer-
tungen aus der Umweltprüfung (vgl. a. Umweltbericht, Kap. 5.1 Wirkungsprognose - Einzelprü-
fung der Eingriffe; dort jew. "Zusammenfassende Bewertung") aufgeführt und den anderen in 
die Abwägung eingegangenen Belangen gegenübergestellt. Schließlich wird das Ergebnis der 
Abwägung formuliert . 

Die Abwägungen sind analog zum Vorgehen im Umweltbericht alphabetisch nach Kommunen 
geordnet: 

 
 

Ahnatal .................. A 5   -    2 
Baunatal ................ A 5   -    5 
Fuldabrück ............. A 5  -    7 
Fuldatal .................. A 5  -    8 
Kassel ................... A 5  -     9 
Kaufungen............. A 5  -   21 
Lohfelden .............. A 5  -   22 
Niestetal ................ A 5  -   23 
Schauenburg......... A 5  -   25 
Vellmar .................. A 5  -   28 
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A 5   Umweltprüfung geplanter Eingriffe und bauleitplanerische Abwägung 
 

 

Nr., Bezeichnung, Lage und Ziel-
nutzung des potentiellen Eingriffs 
Ergebnis der Umweltprüfung 

Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

AHNATAL 

1003 + 1005 
Ahnatal-Weimar, Seesenweg;  
5,2 ha    Wohnbauflächen" 
Bezüglich der Potentiale Klima, Boden, 
Landschaftsbild und Erholung werden 
negative Auswirkungen erwartet. Po-
tentiell erhebliche Umweltauswirkungen 
sind jedoch in Bezug auf die Versiege-
lung des Bodens  zu erwarten. Insofern 
ist die Eingriffsregelung anzuwenden. 

Eine Durchgrünung mit angemessenen 
Siedlungsrändern ist im Sinne des 
Leitbildes. 

 

Ahnatal, nunmehr mit sehr guter ÖV-Anbindung an 
das Oberzentrum Kassel, verfügt - abgesehen von 
zwei kleinen, eher als Arrondierung zu bewerten-
den Flächen - in Weimar über keine Entwicklungs-
reserven "Wohnen" mehr. Die hier geprüfte Fläche 
stellt eine längerfristig mögliche "Wohnbauflä-
chen"-Entwicklungsreserve dar, die zudem noch in 
Etappen entwickelt werden kann, was in Bezug auf 
die Infrastrukturinvestitionen von Bedeutung ist. 

Trotz der geschilderten Empfindlichkeiten erscheint 
eine Einbindung in die Landschaft noch möglich, 
wenn die benannten Maßnahmen zur Verminde-
rung, Vermeidung und Ausgleich im B-Plan veran-
kert und entsprechend umgesetzt werden: 
• Gestaltung angemessener Siedlungsränder 

durch Festsetzung einer Grünfläche am Sied-
lungsrand 

• oder von Pflanzbindungen. 
• Sicherung der Erreichbarkeit und Zugänglichkeit 

der Siedlungsrandbereiche. 
• Aufwertung der Biotopfunktion des Servitutgra-

bens und seiner Zuläufe. 
• Festsetzung von Einrichtungen zur Regenwas-

sersammlung, -nutzung und -versickerung zur 
Minderung der Auswirkungen auf den Wasser-
haushalt. 

• Entwicklung der Kreisstraße südlich der Ortslage 
als Allee. 

• Minimierung der von den Haushalten ausgehen-
den Emissionen durch Festsetzungen zur Ver-
wendung erneuerbarer Energien bzw. Standards 
für Niedrigenergie- oder Passivhäuser (EnEV 
2004/2007E). 

1008  
Ahnatal-Weimar, Bühlweg; Ortsin-
nenlage;  
0,9 ha     "Wohnbauflächen" 
Es werden keine erheblich negativen 
Auswirkungen auf Potentiale und 
Schutzgüter erwartet.  
Eine angemessene Durchgrünung ist 
im Sinne des Leitbildes. 
 

Die im Innenbereich gelegene Fläche ist aufgrund 
ihrer Lage und der recht geringen Empfindlichkei-
ten bezüglich der Schutzgüter bebaubar, zumal Inf-
rastrukturen bereits vorhanden sind.   Folgend be-
nannte Maßnahmen sind dabei umzusetzen: 
• Gestaltung durch angemessene Festsetzung von 

Pflanzbindungen. 
• Sicherung der Durchlässigkeit für Fußgänger 

und der Zugänglichkeit der Siedlungsrandberei-
che. 

• Festsetzung von Einrichtungen zur Regenwas-
sersammlung, -nutzung und -versickerung zur 
Minderung der Auswirkungen auf den Wasser-
haushalt. 

 

A  5  -  2  
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• Minimierung der von den Haushalten ausgehen-
den Emissionen durch z.B. Festsetzungen zur 
Einhaltung von Standards für Niedrigenergie- 
oder Passivhäuser (EnEV 2004/2007E). 

 

1010 
Ahnatal-Heckershausen, Bruchstra-
ße;   
0,9 ha     "Wohnbauflächen" 
Bezüglich Artenvielfalt, Klima, Wasser 
und Boden sind negative Auswirkungen 
zu erwarten; erheblich negative Um-
weltauswirkungen sind durch den vor-
aussichtlichen Entfall des Schlehenge-
büsches bzw. des Landschaftsbildes zu 
erwarten. 
 

Die im Planungsverlauf in Anpassung an die Ziele 
der Raumordnung und Landesplanung erheblich 
reduzierte Siedlungserweiterungsfläche hat da-
durch nicht mehr erheblich negative Auswirkungen 
auf das Landschaftsbild.  Für den voraussichtlichen 
Entfall des Schlehengebüsches ist im B-Plan ent-
sprechender Ersatz vorzusehen. Die Arrondierung 
ist somit möglich. 

Als Ausgleichsmaßnahmen werden die Aufwertung 
der Biotopfunktion der Ahne sowie ergänzende 
Baumpflanzungen entlang der Bruchstraße vorge-
schlagen 
 

1017 
Ahnatal-Weimar, Elfbuchenstraße; 
1,1 ha    "Wohnbauflächen" 
Bezüglich der Potentiale Klima, Boden, 
Landschaftsbild und Erholung werden 
keine erheblich negativen Auswirkun-
gen erwartet. Eine Durchgrünung mit 
angemessenen Siedlungsrändern ist im 
Sinne des Leitbildes. 
 

Die Siedlungserweiterung wird - auch aufgrund der 
geringen Erheblichkeit von Beeinträchtigungen - 
dann als verträglich gewertet, wenn im B-Plan ein 
Neu-/Wiederaufbau der Ortsrandeingrünung vor-
gesehen wird.  Hierzu schlägt der Landschaftsplan 
den Aufbau einer mehrreihigen Gehölzpflanzung 
zur Bildung eines Ortsrandes mit Vernetzungsfunk-
tionen vor. 

 

1018 
Ahnatal-Weimar, Seesenweg-2;  
2,9 ha    "Gewerbliche Bauflächen" 
Die Planung entspricht nicht dem na-
turschutzfachlichen Leitbild; negative 
Auswirkungen sind bezüglich der Um-
weltgüter Klima, Wasser und Boden zu 
erwarten; im Falle Boden sind die Aus-
wirkungen als erheblich einzustufen. 
Insofern ist die Eingriffsregelung anzu-
wenden. 
 

Die unmittelbar an das Gewerbegebiet von Ahna-
tal-Weimar Erweiterungsfläche ist die letzte ge-
werbliche Erweiterungsreserve des Ortsteiles; Al-
ternativen hierzu gibt es vor Ort nicht. Hierauf hat 
die verbindliche Bauleitplanung detailliert einzuge-
hen und entsprechend der Vorschläge des Land-
schaftsplanes Festsetzungen zu treffen: 
• die Versiegelung der Flächen ist so gering wie 

möglich zu halten,  
• nach Nordwesten einen Grünpuffer vorsehen, 

der gleichzeitig den Zufluss zum Erlebach 
schützt, 

• Ausgleichsmaßnahmen in den Talräumen der 
angrenzenden Fließgewässer vorsehen, 

• Emissionen, die von den anzusiedelnden Ge-
werbebetrieben ausgehen werden (Hausbrand, 
Wirtschafts-, Ziel- und Quellverkehr, ggf. Ge-
räusch-/Geruchsemissionen aufgrund gewerbli-
cher Tätigkeit) durch Festsetzungen im B-Plan 
begrenzen. 

 



A 5   Umweltprüfung geplanter Eingriffe und bauleitplanerische Abwägung 
 

 

A  5  -  4  

Nr., Bezeichnung, Lage und Ziel-
nutzung des potentiellen Eingriffs 
Ergebnis der Umweltprüfung 

Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

1020 
Ahnatal-Heckershausen, 
Firnskuppenweg;   
2,1 ha    "Wohnbauflächen" 
Die Planung entspricht nicht dem na-
turschutzfachlichen Leitbild; erhebliche 
Auswirkungen werden bezüglich der 
Versiegelung des Bodens erwartet. In-
sofern ist die Eingriffsregelung anzu-
wenden. 
 

Die südlich der Bahn gelegene Fläche weist aus 
siedlungsplanerischer Sicht die Vorteile bester La-
ge zur ÖV-Anbindung (RegioTram-Haltepunkt), 
Nähe zum Ortsteilzentrum und Anbindung an die 
östlich gelegene Siedlungserweiterung auf, sodass 
die Versiegelung des Bodens und die Minderung 
landwirtschaftlicher Erwerbsmöglichkeiten als 
Hauptbeeinträchtigungen verbleiben.  
Vor diesem Hintergrund kann die Siedlungserwei-
terung realisiert werden. 

Zur Minderung der Erheblichkeiten ist 
• die Versiegelung der Flächen so gering wie mög-

lich zu halten,  
• das Gebiet nach Süden und Westen mit einem 

Ortsrand zu gestalten. 
• zur Verminderung der von den Haushalten (ca. 

50 WE ) ausgehenden Emissionen (Hausbrand, 
Ziel- und Quellverkehr), die auf die östlich und 
nördlich gelegenen Siedlungsbereiche einwirken 
werden, mit Festsetzungen im Bebauungsplan 
zu reagieren.  

Im Übrigen stehen Ausgleichsmaßnahmen im Tal-
raum des Rainbaches  zur Verfügung. 

1021 
Ahnatal-Heckershausen, 
Feuerwehrstandort;   
0,5 ha      "Flächen für den Gemein-
bedarf - Feuerwehr" 
Auf dem ca. 0,45 ha großen Plangebiet 
soll das neue Feuerwehrhaus der Ge-
meinde Ahnatal errichtet werden, ein-
schließlich der erforderlichen Parkie-
rungsflächen und eines ca. 12 m hohen 
Übungsturmes. 

Als vorrausichtlich erhebliche Umwelt-
auswirkungen im Sinne des § 2(4) 
BauGB sind der Verlust an Boden und 
Bodenfunktionen durch Versiegelung 
großer Flächenanteile und die Beein-
trächtigung des Regionalen Grünzuges 
mit seinen Funktionen, wobei die klima-
tischen Belange aufgrund der randli-
chen Lage des Vorhabens in der Luft-
leitbahn nur unerheblich beeinträchtigt 
werden.  

Der Eingriff in Natur und Landschaft 
soll minimiert werden durch eine Be-
schränkung der Baukörper (in Umfang 

Der zweifellos in exponierter und damit empfindli-
cher Lage befindliche Standort ist einer umfassen-
den Prüfung möglicher Alternativstandorte unter-
zogen worden (vgl. Umweltbericht, kap. 5.1 unter 
Ahnatal 1021, Abschnitt 7 Alternativenprüfung). 

An dieser Stelle kann die Baumaßnahme nur vor 
dem Hintergrund der besonderen Anforderungen 
an die Gemeinbedarfsfunktion "Feuerwehr" ge-
rechtfertigt werden. Aufgrund der unbedingten 
Notwendigkeit zur Erneuerung der Feuerwehr soll 
der Standort bebaut werden. 

Die Auswirkung des Vorhabens sollten im Rahmen 
des Maßnahmenvorschlages Nr. 1003 des Land-
schaftsplanes des ZRK ausgeglichen werden: 
• Aufwertung der Biotopfunktion des Talraumes 

von Dorfbach und Ahne westlich der Rasenallee 
durch Umwandlung von Acker in Grünfläche 
oder Grünland,  

• Schutz des bestehenden Grünlandes,  
• Entwicklung von Feuchtbereichen und Retenti-

onsbereichen. 
• ggf. Wiederherstellung der historischen Rasenal-

lee durch Neu- / Nachpflanzungen in möglichst 
historisch adäquater Weise (Baumart, Pflanzab-
stände pp.). 
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u. Höhe), die (Fassaden-)Ausgestal-
tung und Eingrünung von Halle  und 
Übungsturm, sowie durch Minimierung 
der Auswirkungen der Flächenversie-
gelung (Parkierungsflächen). Eine 
Durchgrünung mit angemessenen 
Siedlungsrändern ist im Sinne des Leit-
bildes. 

 

BAUNATAL 

7002 
Baunatal-Großenritte, Weißes Feld, 
nördl. Trineweg;   
2,6 ha    "Wohnbauflächen" 
Arrondierung vorhandener Bebauung, 
entspricht allerdings nicht dem natur-
schutzfachlichen Leitbild. Erhebliche 
negative Auswirkungen sind bezüglich 
des Verlustes der landwirtschaftlich 
wertvollen Böden sowie deren Über-
bauung zu erwarten. 
 

Einer Siedlungserweiterung zur Entwicklung des 
Ortsteils Großenritte wird gegenüber den natur-
schutzfachlichen Belangen Vorrang gegeben. Die 
Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung und  
Ausgleich sind zu berücksichtigen: 
• Verzicht auf die nordwestliche Spitze zur Mini-

mierung des Eingriffs in das Landschaftsbild. 
• Randliche Eingrünung mit einheimischen Bäu-

men und Sträuchern v.a. nach Westen und Nor-
den zur Einbindung in die Landschaft und Mini-
mierung der Fernwirkung. 

• Festsetzung von Dachbegrünung oder Regen-
wassernutzung in der Bauleitplanung. 

• Anlage von Hecken und Baumreihen entlang der 
Wirtschaftswege und Straßen nördlich und west-
lich des Gebietes.  

• Verbreiterung der Gewässerparzelle des Tiefen-
bacharms, tolerieren von Gewässerverlagerun-
gen infolge natürlicher Dynamik und Ufergehölz-
aufwuchs 

 

7008 
Baunatal-Rengershausen-Süd, Am 
Rothfeld; Innerortslage;   
1,3 ha    "Wohnbauflächen" 
Es sind keine erheblich negativen 
Auswirkungen auf Potentiale und 
Schutzgüter zu erwarten. 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die bauliche Ent-
wicklung möglich. 

7009 
Baunatal-Rengershausen, südöstl. 
Ortsrand; Dorothea-Viehmann-Str.;  
0,9 ha    "Wohnbauflächen" 
Der geplante Eingriff entspricht nicht 
dem naturschutzfachlichen Leitbild. 
Selbst bei Aufbau eines neuen Orts-
randes werden die Auswirkungen ins-
gesamt negativ sein. Eine Erheblichkeit 
kann aufgrund der örtlichen Situation 
und Größe jedoch nicht belegt werden. 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben. Die Maßnahmen zur Verminderung, 
Vermeidung und  Ausgleich sind zu berücksichti-
gen: 
• weitestgehender Erhalt der Einzelbäume 
• randliche Eingrünung (neuer Ortsrand) v.a. nach 

Osten zur Einbindung in die Landschaft 
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7011 
Baunatal-Hertingshausen West, 
westl. Werraweg;   
1,5 ha    "Wohnbauflächen" 

Beschneidung der Funktionen des 
Leitbildes. Insgesamt ist mit negativen 
Auswirkungen zu rechnen, in Bezug 
auf die Umweltgüter Boden und Klima 
werden diese als erheblich negativ ein-
gestuft. 

 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben. Die Maßnahmen zur Verminderung, 
Vermeidung und  Ausgleich sind zu berücksichti-
gen: 
• Neugestaltung des Ortsrandes, randliche Ein-

grünung v.a. nach Westen und Norden zur Ein-
bindung in die Landschaft und Minimierung der 
Fernwirkung.  

• Lockere Bebauung 
• Ersatz der Ausgleichsfläche. 
• Renaturierung des technisch ausgebauten Gra-

bens durch Hertingshausen 

7013 
Baunatal-Guntershausen, südöstli-
cher Siedlungsrand;   
0,4 ha    "Wohnbauflächen" 
Es sind keine erheblich negativen 
Auswirkungen auf Potentiale und 
Schutzgüter zu erwarten. 

 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die bauliche Ent-
wicklung möglich. 

7014 
Baunatal-Altenbauna, "Zentrale 
Ortseinfahrt"; 
k.A. ; Planungskorridor  “Trassensi-
cherung / Untersuchungsbedarf“  

 

Da die genaue Führung der Trasse zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht festliegt, erfolgt die Umwelt-
prüfung im Rahmen des Planfeststellungsverfah-
rens bzw. der nachfolgenden Planverfahren. 

7017 
Baunatal-Großenritte Nordwest, 
Huhnsecke;  5,4 ha 
"Gemischte Bauflächen" 
Entspricht nicht dem Leitbild des LP; 
die Eingriffe werden überwiegend ne-
gativ bewertet, eine Erheblichkeit liegt 
insbesondere bei den Umweltgütern 
Boden und Klima/Luft vor die Eingriffs-
regelung ist anzuwenden. 

 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben. Die Maßnahmen zur Verminderung, 
Vermeidung und  Ausgleich sind zu berücksichti-
gen: 
• Aufbau eines Ortsrandes, 
• Bepflanzungen entlang der K 22 als Allee,  
• ansonsten Maßnahmenpool des LP 
• Freihalten der Gärten an der Leisel zur Erhalt der 

Kaltluftströmung in die Ortslage 
 

 

7019 
Baunatal-Hertingshausen, Umfah-
rung West, Besser Str.;   
k.A. ; Planungskorridor 
"Trassensicherung / Untersu-
chungsbedarf“  
 
 

Da die genaue Führung der Trasse zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht festliegt, erfolgt die Umwelt-
prüfung im Rahmen des Planfeststellungsverfah-
rens bzw. der nachfolgenden Planverfahren. 
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7020 
Baunatal-Großenritte, Umfahrung 
Süd;   
K.A. ; Planungskorridor 
"Trassensicherung / Untersu-
chungsbedarf“ 

Da die genaue Führung der Trasse zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht festliegt, erfolgt die Umwelt-
prüfung im Rahmen des Planfeststellungsverfah-
rens bzw. der nachfolgenden Planverfahren. 

FULDABRÜCK 

6001 
Fuldabrück-Bergshausen, BAB-
Kreuz Kassel-Süd; 10,6 ha  "Sonder-
gebiet Güterverkehrszentrum" 
Die Planung entspricht nicht dem na-
turschutzfachlichen Leitbild. Insbeson-
dere die Auswirkungen auf den Um-
weltbelang Boden sind durch die zu 
erwartenden Versiegelungen als erheb-
lich negativ einzuschätzen. Insofern ist 
über Vermeidung, Verringerung und 
Ausgleich des Eingriffes zu entschei-
den. Zudem werden Kaltluftentste-
hungsgebiete minimiert; mit einer Zu-
nahme an Immissionen ist gleichfalls 
zu rechnen. Andere Einflüsse sind ver-
nachlässigbar. 

Der Gewerbeflächenentwicklung wird zur Ergän-
zung des Güterverkehrszentrums gegenüber den 
anderen Belangen Vorrang gegeben. Hier werden 
Arbeitsplätze entstehen, die Lebenssicherung für 
den Einzelnen und Finanzkraft für die Region be-
deuten. Die Maßnahmen zur Verminderung, Ver-
meidung und  Ausgleich sind zu berücksichtigen: 
• randliche Eingrünung v.a. nach Westen und Nor-

den zur Einbindung in die Landschaft  
• Ausrichtung der Baukörper in Nord-Süd-Richtung 
• Sicherung des Radwanderweges entlang der 

L 3203  
• Als weiteren Ausgleich werden Maßnahmen süd-

lich der A 44 im Fuldaauenbereich vorgeschla-
gen 

 
6004 
Fuldabrück-Dörnhagen Südost, Gol-
dene Aue - Ost;  4,6 ha
"Wohnbauflächen" 
Die Wohnbauerweiterung widerspricht 
Teilen des naturschutzfachlichen Leit-
bildes; allerdings wird das  Ziel Naher-
holung  nicht erheblich beeinträchtigt, 
weil der eigentliche Erholungsraum be-
reits heute außerhalb der geplanten 
Siedlungsfläche liegt; der Stritzgraben 
wird flächenmäßig nur peripher beein-
trächtigt. Insgesamt ist das Leitbild für 
den Landschaftsraum auch mit der ge-
planten Siedlungserweiterung realisier-
bar. Im südlichen Randbereich mit sei-
nen grundwasserbeeinflussten Böden 
ist eine Bebauung aus fachlicher Sicht 
nicht möglich (Bereich Stritzgraben). 
Als erheblich negativ wird zudem der 
Verlust der wertvollen landwirtschaftlich 
genutzten Böden angesehen. Insofern 
ist über Vermeidung, Verringerung und 
Ausgleich des Eingriffes zu entschei-
den. 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben. Die Maßnahmen zur Verminderung, 
Vermeidung und  Ausgleich sind zu berücksichti-
gen: 
• Im Süden und Osten soll eine randliche Eingrü-

nung mit einheimischen Bäumen und Sträu-
chern zur Einbindung in die Landschaft erfolgen.

• Die Grünstrukturen entlang des Stritzgrabens 
werden in einer ausreichenden Breite geschützt, 
gepflegt und weiterentwickelt. Ackerbauliche 
Nutzungen sollen hier nicht vorgenommen wer-
den. Der FNP weist diesen Bereich bereits als 
Grünflächen aus. 

• Langfristig wäre über eine Verlegung der Hoch-
spannungstrasse zu entscheiden. 
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6005 
Fuldabrück-Dörnhagen, westlich der 
L 3124 in Höhe des Glockenhofs-
weges;  0,8 ha 
"Gemischte Bauflächen" 
Der Eingriff entspricht zwar nicht dem 
naturschutzfachlichen Leitbild, aller-
dings sind keine erheblich negativen 
Auswirkungen zu erwarten. Negativ ist 
die Versiegelung durch Bauflächen zu 
bewerten, andererseits ist durch die 
vorgesehene Maßnahme die Möglich-
keit einer Ortsrandgestaltung/Arrondie-
rung gegeben. Da die Eingriffe als nicht 
erheblich gewertet werden, ist über 
Ausgleichsmaßnahmen nicht zu befin-
den. 
 

Da aufgrund dieses Eingriffs keine erheblichen 
Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten 
sind, werden auf der Ebene der Flächennutzungs-
planung keine Vorschläge zum Ausgleich gemacht. 
Im Bebauungsplan sind jedoch entsprechende 
Maßnahmen festzusetzen. Es bietet sich der Auf-
bau einer mehrreihigen Gehölzpflanzung im Wes-
ten zur Bildung eines funktionsgerechten Ortsran-
des mit Vernetzungsfunktionen an. 
 

 

FULDATAL 

2004 
Fuldatal-Ihringshausen, nördl. Fried-
hofsweg;  1,1 ha 
"Wohnbauflächen" 
Aufgrund der sehr exponierten Lage 
sowie der sehr guten Böden werden 
die Auswirkungen bezüglich dieser bei-
den Umweltgüter als erheblich bewer-
tet. 

 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben. Die Maßnahmen zur Verminderung, 
Vermeidung und  Ausgleich sind zu berücksichti-
gen: 

• Festsetzung geringer Grundstücksgrößen; 
"Durchgrünung" der Grundstücke; Erhalt der 
vorhandenen Gehölze 

• Entsiegelungen an anderen Stellen 

• Durchführung der Maßnahme 2107 und 2109 
des LP (Anpflanzung von standortgerechten 
Gehölzen) 

 

2011 
Fuldatal-Wahnhausen, nördl. Orts-
rand;  0,6 ha 
"Wohnbauflächen" 
Die Planung widerspricht dem Leitbild 
des Landschaftsplanes; bezüglich der 
Umweltgüter Boden, Klima, Wasser, 
Ortsbild und Pflanzen/Tiere werden 
Beeinträchtigungen erwartet; wegen 
der sehr exponierten Lage muss die 
voraussichtliche Beeinträchtigung des 
Orts- und Landschaftsbildes zunächst 
als erheblich eingestuft werden.  
 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben. Die Maßnahmen zur Verminderung, 
Vermeidung und  Ausgleich sind zu berücksichti-
gen: 

• Grünordnungsmaßnahmen im B-Plan 

• Entsiegelungsmaßnahmen im alten Ortskern 

• Durchführung der Maßnahme 2022 des LP 
(Aufbau eines neuen Ortsrandes) 
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2023 
Fuldatal-Wilhelmshausen, Ortsmitte;  
1,3 ha 
"Wohnbauflächen" 
Bei Siedlungserweiterungen wird der 
innerörtlichen Verdichtung Priorität ein-
geräumt. Im Zuge der Minimierung soll-
te im Bauleitplanverfahren die Voraus-
setzung für eine ortstypische Durch-
grünung entsprechend des Leitbildes 
gelegt werden. Zu untersuchen ist zu-
dem die Frequentierung des Bolzplat-
zes; dieser Bereich sollte ansonsten 
aus der Maßnahme ausgeklammert 
werden. Bei Bebauung ist auf die an-
grenzende historische Ortslage Rück-
sicht zu nehmen. 
 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben.  

Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung und  
Ausgleich sind zu beachten. Diese sind im Bebau-
ungsplan festzusetzen. Die ortstypische Durchgrü-
nung soll soweit als möglich erhalten und neu defi-
niert werden. 

 

2026 
Fuldatal-Ihringshausen, östl. Orts-
rand;  3,1 ha     "Wohnbauflächen" 
Keine erheblichen Beeinträchtigungen 
der Umweltgüter mit Ausnahme des 
Gutes Boden zu erwarten; Vorhaben 
bedeutet Lückenschluss am Ortsrand. 
Erhebliche Beeinträchtigungen beim 
Schutzgut Boden aufgrund der Flä-
chengröße. 
 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben. Die Maßnahmen zur Verminderung, 
Vermeidung und  Ausgleich sind zu berücksichti-
gen: 
• Bepflanzungsmaßnahmen im angrenzenden 

Landschaftsraum sowie  
• Maßnahmen am Grubenbach 
 

KASSEL 

10001 
Kassel-Wolfsanger, nördl. Am Fel-
senkeller;  6,8 ha 
"Wohnbauflächen"; angrenzend "Be-
reich, in dem besondere bauliche 
Vorkehrungen erforderlich sind" 
Bis auf die Versiegelung der landwirt-
schaftlich nutzbaren Flächen, deren 
Auswirkungen negativ zu bewerten 
sind, können solche Auswirkungen auf 
die anderen Schutzgüter nicht festge-
stellt werden. Die Überbauung der Flä-
chen wird als erheblich negativ einge-
stuft. 
 

Die Fläche in Kassel-Wolfsanger, gelegen im zent-
raleren Teil des Verbandsgebietes und im Bereich 
einer mittelfristig geplanten Straßenbahnverlänge-
rung weist neben ihrer Bebauungseignung noch 
Funktionen auf, die durch die Bebauung zwar be-
einträchtigt, durch entsprechende Festsetzungen 
im Bebauungsplan aber in ihrer Grundfunktion er-
halten werden können. Deshalb wird dem Belang 
"zentrennahe Siedlungsflächenreserve in guter Er-
schließungslage" Vorrang vor den Umweltbelan-
gen eingeräumt. 

Bei der weiteren Planung und Umsetzung sind an-
zustreben  
• Orientierung der Baukörper vorwiegend in west-

östlicher bzw. nordwest-südöstlicher Richtung, 
entsprechend Kaltluftabfluss.  
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Nr., Bezeichnung, Lage und Ziel-
nutzung des potentiellen Eingriffs 
Ergebnis der Umweltprüfung 

Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

• Freihaltung / Entwicklung von gut nutzbaren We-
geverbindungen aus dem südlich angrenzenden 
Siedlungsbereich in Richtung Siedlungsrand. 

• Freihaltung der Kuppe am Höheweg mit einer 
angemessenen Abstandszone. 

• Aufbau eines neuen und der exponierten Situati-
on angemessenen Siedlungsrandes, Festset-
zung von Einrichtungen zur Regenwassersamm-
lung, -nutzung und -versickerung zur Minderung 
der Auswirkungen auf den Wasserhaushalt. 

• Aufwertung der Biotopfunktion des Osterbachs. 

10004 
Kassel-Nordshausen, Dönche-Süd;  
23,6 ha 
"Wohnbauflächen" 
Erheblicher Funktionsverlust bezüglich 
des Leitbildes; zudem erheblich negati-
ve Auswirkungen bezüglich der Um-
weltgüter Boden sowie Pflanzen und 
Tiere. Auch der negative Einfluss auf 
die verschiedenen Schutzgebiete (FFH, 
NSG, LSG, 15 d u.a.) in ihrer kumulati-
ven Wirksamkeit wird als erheblich ne-
gativ gewertet.  
Negative Auswirkungen betreffen zu-
sätzlich die Umweltgüter Klima/Luft und 
Orts/-Landschaftsbildes durch die wei-
tere Verengung des Gesamtraumes. 
 

Trotz der erheblichen negativen Auswirkungen er-
scheint eine Siedlungserweiterung aus Sicht der 
Schutzgüter unter Berücksichtigung der Maßnah-
men zur Vermeidung, Verminderung und Ausgleich 
möglich, da Alternativen weiter vom Kern des Ver-
dichtungsraumes entfernt lägen und / oder ähnli-
che Auswirkungen auf die Schutzgüter erwarten 
lassen. 
Wegen seiner besonderen Bedeutung für das Lo-
kalklima sowie Puffer zum FFH und NSG sollte der 
die geplante Fläche vom Ortslage Nordshausen 
her abschnittsweise und nach Bedarf nach Norden 
entwickelt werden. Ggf. wird eine vertiefende Un-
tersuchung zur Bewertung der klimatischen Belan-
ge erforderlich; diese dient als Grundlage für die 
Konzeption einer klimaverträglichen Siedlungser-
weiterung. 
Für die übrigen Bereiche gilt sind die folgenden 
Maßnahmen zu berücksichtigen: 
• Erhalt der vorhandenen, nach § 31 HENatG ge-

schützten Gehölzstrukturen. 
• Gestaltung eines der exponierten Situation an-

gemessenen neuen Siedlungsrandes durch ent-
sprechende Festsetzungen im Bebauungsplan 
(ca. 15 – 20 m breite öffentliche Grünzone oder 
Fläche für Maßnahmen zum Schutz (...) von Na-
tur und Landschaft, genaue Abgrenzung. Lage 
und Gestaltung hat im verbindlichen Bauleitplan-
verfahren zu erfolgen). 

• Freihaltung und Gestaltung gut nutzbarer, be-
grünter Fußwege aus dem Siedlungsbereich zum 
neuen Siedlungsrand. 

• Im Bereich der entstehenden Siedlungsflächen 
Festsetzung von Einrichtungen zur Regenwas-
sersammlung, -nutzung und -versickerung, zur 
Minderung der Auswirkungen auf den Wasser-
haushalt. Evtl. Einbeziehung der Grünzone am 
Siedlungsrand als Retentions- und / oder Versi-
ckerungsbereich. 
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• Aufwertung der Biotopfunktion des Grabens ent-
lang der Straße Auf der Dönche, Entwicklung von 
Uferstreifen, Integration des Gewässers in das 
Oberflächen-Entwässerungssystem des Sied-
lungsbereichs, Offenlegung des verrohrten Ab-
schnitts des Gewässers entlang der Korbacher 
Straße. 

• Erhalt und Weiterentwicklung und ggf. Ergän-
zung der vorhandenen Obstwiesenreste und 
sonstiger Gehölzstrukturen im Übergangsbereich 
zur Dönche. 

• Durchführung von Maßnahmen aus dem Kom-
pensationsflächen-Pool. 

 

10011 
Kassel-Forstfeld, Ochshäuser Str. / 
Söhrebahn;  2,5 ha 
"Wohnbauflächen" 
Es handelt sich um eine Nachverdich-
tung im rückwärtigen Bereich, welcher 
derzeit gärtnerisch genutzt wird. Die 
Folgen der Eingriffe werden als nicht 
erheblich negativ eingestuft.  

 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die bauliche Ent-
wicklung möglich.  
Von Bedeutung im Eingriffsbereich ist der Erhalt 
der ehemaligen Gleistrasse mit ihren Gehölzstruk-
turen als wertvolle Biotope mit gleichzeitiger Ver-
bindungsfunktion. Maßnahmen zum Ausgleich sind 
im B-Plan festzusetzen. 
 

10012 
Kassel-Niederzwehren, Bereich 
Kraftwerk Dennhäuser Str./ Lange-
feld, Am Sandgraben;   
1,6 ha    "Wohnbauflächen, Gemisch-
te Bauflächen" 
Negative Auswirkungen sind bezüglich 
nahezu aller Umweltgüter zu erwarten. 
Eine erhebliche Betroffenheit trifft das 
Schutzgut Mensch aufgrund der unmit-
telbaren Nachbarschaft zu emittieren-
den stromführenden Anlagen sowie 
das Schutzgut Boden durch die mit 
Vorhaben einhergehende Versiege-
lung. 

Einer Siedlungserweiterung mit einer Mischnut-
zung direkt an das Kraftwerk angrenzend wird ge-
genüber den anderen Belangen Vorrang gegeben. 
Die geplanten Wohnbauflächen sind dem Kraft-
werksstandort nicht mehr unmittelbar benachbart.  
Bei der Siedlungsentwicklung sind die Maßnahmen 
zur Verminderung, Vermeidung und dem Ausgleich 
zu berücksichtigen: 
• Renaturierungsmaßnahmen am Sandgraben,  
• Im räumlichen Umfeld stehen weitere Maßnah-

men des LP zur Verfügung. 

10020 
Kassel-Niederzwehren, Wartekuppe;  
3,2 ha   "Gewerbliche Bauflächen" 
Das geplante Vorhaben steht in Wider-
spruch zu dem für den Bereich formu-
lierten Leitbild. Der Eingriff wird bezügl. 
des Umweltgutes Boden als erheblich 
negativ bewertet. Nicht zu unterschät-

Die Gewerbeflächenerweiterung steht im räumli-
chen Zusammenhang mit der Gewerbefläche des 
ehemaligen Kasernenstandorts, sie arrondiert die-
se, gemeinsame Infrastruktur kann genutzt wer-
den. Diese Erweiterung ist aus Sicht der Schutzgü-
ter unter Berücksichtigung der Maßnahmen zur 
Verminderung, Vermeidung und Ausgleich mög-
lich. 
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Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

zen sind auch die Auswirkungen auf 
das Grünzonensystem des Verbandes, 
da die Fläche reduziert wird. 

 

• Wegen seiner besonderen Bedeutung für das 
Lokalklima soll der Bereich freigehalten werden. 
Ggf. vertiefende Untersuchung / Bewertung der 
klimatischen Belange zur genaueren Abgren-
zung bzw. klimaverträglichen Gestaltung einer 
Siedlungserweiterung. 

• Im Falle des Eingriffes sollen die Freizeitanla-
gen erhalten werden. Nach Westen sollte ein 
Puffer zu den Grünstrukturen einschließlich des 
Bereiches nach § 31 HENatG eingehalten wer-
den. Dies könnte auch zur Aufrechterhaltung 
der Grünzugfunktion dienen. 

 

10022 
Kassel-Niederzwehren, Krappgarten;  
2,1 ha 
"Gewerbliche Bauflächen" 
Obwohl die Fläche durch gewerbliche 
Umgebung und direkter Nähe zur BAB 
vorbelastet ist, muss der Verlust von 
1,7 ha bester landwirtschaft-
lich/gärtnerisch nutzbarer Böden sowie 
der Verlust eines größeren Biotopkom-
plexes als erheblich negativ eingestuft 
werden. 

 

Die geplante Gewerbefläche arrondiert das bereits 
vorhandene Gewerbegebiet, sodass gemeinsame 
Infrastruktur genutzt werden kann. Trotzdem sollte 
eine Erweiterung aus Sicht der Schutzgüter nur un-
ter Berücksichtigung der Maßnahmen zur Vermin-
derung, Vermeidung und  Ausgleich ermöglicht 
werden. 
• Festsetzungen von grünordnerischen Maßnah-

men im B-Plan 
• Renaturierung, Gehölzpflanzungen, etc. am 

Grunnelbach 
 

10023 
Kassel-Nord, Betriebsgelände Thys-
sen-Henschel;  4,4 ha 
"Gewerbliche Bauflächen" 
Der Eingriff widerspricht in allen Berei-
chen dem naturschutzfachlichen Leit-
bild. In diesem verdichtetem Raum 
muss der Verlust von über 4 ha Grün-
strukturen mit hoher Diversität bezüg-
lich der Umweltgüter Boden Pflan-
zen/Tiere sowie der Gesundheit des 
Menschen als erheblich negativ gewer-
tet werden. 

 

Die nach Flächennutzungsplan langjährig als "Ge-
werbliche Bauflächen" gewidmete Fläche ist in die-
sem Teil noch nicht mit einem Bebauungsplan 
konkretisiert. Sie soll aber - um den hier ansässi-
gen und für die Entwicklung im hiesigen Raum be-
deutsamen Unternehmen Planungs-/Entwicklungs-
spielraum geben zu können - weiterhin für die ge-
nannte Grundnutzung "Gewerbe" gewidmet blei-
ben. 

Eine Bebauung des Areals ist aus Sicht der 
Schutzgüter der folgend genannten Maßnahmen 
(insbesondere Durchgängigkeit für Fußgänger, 
Durchgrünung der Umgebung) möglich. 
Die Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung 
und  Ausgleich, die bei der Umsetzung der Pla-
nung zu berücksichtigen sind:  
• räumliche Begrenzung der Bauflächen, 
• Erhaltung von lokalklimatisch wirksamen Berei-

chen mit gealterten Gehölzstrukturen als Rück-
zugräume und ‚Trittsteinbiotope’; Sicherung als 
Fläche für Maßnahmen zum Schutz (..) von Bo-
den, Natur und Landschaft, 
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• im Bereich der geplanten Bauflächen Festset-
zung von Einrichtungen zur Regenwasserrück-
haltung, -nutzung und -versickerung sowie von 
Dachbegrünung, 

• Freihaltung / Entwicklung einer öffentlichen Fuß-
wegeverbindung von der Holländische Straße zur 
Grünfläche an der J.-.Fischer-Straße am südli-
chen Rand der Gewerbeflächen entsprechend 
der Darstellung im FNP; Ausweisung als öffentli-
che Grünfläche, 

• Durchführung von Begrünungsmaßnahmen in 
umgebenden Siedlungsgebieten 

 

10024 
Kassel-Brasselsberg, Gänseweide / 
Hohefeldstr.;  3,2 ha 
"Wohnbauflächen" 
Der Eingriff entspricht nur in Teilen 
dem naturschutzfachlichen Leitbild. 
Bezüglich der Umweltgüter Pflan-
zen/Tiere, Mensch und Landschaft sind 
negative Auswirkungen und Verluste zu 
erwarten; eine erheblich negative Be-
troffenheit wird beim Potential Boden 
festgestellt. Die Arrondierung der 
Wohnbebauung beschneidet zwar den 
Grünzug, dessen wichtigste Funktionen 
bleiben allerdings weitgehend erhalten. 

 

Einer Siedlungserweiterung zur örtlichen Entwick-
lung wird gegenüber den anderen Belangen Vor-
rang gegeben. Die Erweiterung des Wohngebiets 
Brasselsberg entspricht mit seiner Lage der Nach-
frage in Kassel.  
Die Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung 
und  Ausgleich sind bei der Umsetzung der Pla-
nung zu berücksichtigen:  
• Freihaltung und ökologische Aufwertung der U-

ferzone der Gänseweide, wenn möglich Einbe-
ziehung des Gewässers in das Entwässerungs-
system der umgebenden Siedlungsbereiche, 
Ausweisung als Grünfläche. 

• Erhalt vorhandener Großgehölze 
• Gestaltung eines der exponierten Lage ange-

messenen Siedlungsrandes, Ausweisung als 
Grünfläche oder Fläche für Maßnahmen zum 
Schutz (..) von Boden, Natur und Landschaft. 

• Im Bereich der geplanten Bauflächen Festset-
zung von Einrichtungen zur Regenwasserrück-
haltung, -nutzung und -versickerung sowie von 
Dachbegrünung 

• Bei Bedarf Bereitstellung von Ersatzflächen für 
verloren gehende Gartenflächen. 

• Baumpflanzungen entlang der Nordshäuser 
Straße. 

 

10025 
Kassel-Bettenhausen, Vor dem Os-
terholz;  ca. 7,0 ha 
"Wohnbauflächen", "Grünflächen" 
südlich u. östlich Aufschüttungen 
wegen Lärmschutz 
Eine besonders erheblich negative Be-
troffenheit kann keinem der untersuch-
ten Umweltgüter zugeschrieben wer-

Einer Siedlungserweiterung zur Entwicklung in Bet-
tenhausen wird gegenüber den naturschutzfachli-
chen Belangen Vorrang gegeben. Da die Fläche 
von zwei Seiten verlärmt wird, sind zwingend 
Lärmschutzanlagen erforderlich. Die Festsetzung 
erfolgt im B-Planverfahren. Weiterhin sind folgende 
Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung und 
Ausgleich zu berücksichtigen:  
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den. In dieser Kurzbeurteilung spielt 
auch die vorbelastete Lage am Rande 
der BAB sowie Dresdner Straße eine 
Rolle. Die geplanten Maßnahmen zur 
Minderung der Lärmemissionen wer-
den positiv beurteilt. Bezüglich der 
massiven Versiegelung der nur bedingt 
zur Ackernutzung geeigneten Böden 
wird festgestellt, dass eine erheblich 
negative Betroffenheit nur dann nicht 
gegeben ist, wenn Minimierungsmaß-
nahmen der Eingriffe festgesetzt wer-
den (s.u.). 

 

• Freihaltung und Gestaltung einer angemessenen 
Grünverbindung in Richtung Niestetal auf der 
Basis einer vertiefenden Planung, Festsetzung 
als Grünfläche oder Fläche für Maßnahmen zum 
Schutz (..) von Boden, Natur und Landschaft.  

• Im Bereich der geplanten Bauflächen Festset-
zung von Einrichtungen zur Regenwasserrück-
haltung, -nutzung und -versickerung sowie von 
Dachbegrünung. 

 

 

10037 
Kassel-Waldau, Kasseler Str. / 
Forstbachweg;  0,6 ha 
"Wohnbauflächen" 
Ein Eingriff stünde in massivem Wider-
spruch zum naturschutzfachlichen Leit-
bild. Obwohl klein in Ausmaßen, würde 
die komplette Bebauung der Fläche 
den noch vorhandenen Grünzug mit 
seinen Naherholungsqualitäten in sei-
nen Funktionen empfindlich einengen, 
voraussichtlich sogar in Gänze aufhe-
ben. Der Verlust dieser Qualitäten wird 
als erheblich negativ dargestellt. 

 

Einer Siedlungserweiterung zur Entwicklung in 
Waldau wird gegenüber den naturschutzfachlichen 
Belangen Vorrang gegeben. Die Maßnahmen zur 
Verminderung, Vermeidung und Ausgleich sind zu 
berücksichtigen: 
• Freihaltung einer ca. 20 m breiten Grünverbin-

dung von der offenen Landschaft am südlichen 
Siedlungsrand von Waldau zum Rand der Wah-
lebachniederung entlang des Forstbachweges, 
(Weiter)Entwicklung im Sinne des Biotopverbun-
des. Ausweisung als öffentliche Grünfläche oder 
Fläche für Maßnahmen zum Schutz (..) von Bo-
den, Natur und Landschaft. 

• Ergänzende Baumpflanzungen im weiteren Ver-
lauf des Forstbachweges. 

• Festsetzung von Einrichtungen zur Regenwas-
sersammlung, -nutzung und -versickerung zur 
Minderung der Auswirkungen auf den Wasser-
haushalt.  

• Aufwertung der Biotopfunktion des Feldbachs 
und des Wälzebachs. 

 

10040 
Kassel-Harleshausen, Am Feldlager / 
Steinstücker Weg;  9,7 ha 
"Wohnbauflächen" 
Entspricht nicht dem naturschutzfachli-
chen Leitbild. Der Eingriff wird negative 
Auswirkungen auf die stadtrandnahe 
Erholung, auf Freiräume und Klimaleit-
bahn sowie das Landschaftsbild haben. 
Erheblich negative Auswertungen wer-
den bezüglich des Umweltgutes Boden 
prognostiziert. 

 

Die im Siedlungsinnenbereich gelegene Fläche 
weist neben ihrer Bebauungseignung noch Funkti-
onen auf, die durch die Bebauung zwar beeinträch-
tigt, durch entsprechende Festsetzungen im Be-
bauungsplan aber in ihrer Grundfunktion erhalten 
werden können. Deshalb wird dem Belang "zent-
rennahe Siedlungsflächenreserve in guter Er-
schließungslage" Vorrang vor den Umweltbelan-
gen eingeräumt. 

Bei der weiteren Planung und Umsetzung sind an-
zustreben  
• Beschränkung der Bodenversiegelung auf das 

unvermeidbare Mindestmaß, 
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• Ansiedlung vom Gebäuden und Stellplätzen aus-
schließlich im südlichen Teil, im Anschluss an die 
angrenzende Bebauung (Festsetzung im Bebau-
ungsplan), 

• Freihaltung und Gestaltung einer mindestens 10 
– 15 m breiten Grünzone entlang des Weges 
Zum Feldlager, Ausweisung als öffentliche Grün-
fläche, 

• Sicherung eines Mindestmaßes an Durchlässig-
keit der Anlage, 

• Gestaltung der Außenränder unter Berücksichti-
gung der landschaftlich sensiblen Lage, Festset-
zung entsprechender Pflanzbindungen, 

• Berücksichtigung der Biotopfunktion bei der Ges-
taltung der Randbereiche der Anlage- Festset-
zung entsprechender Pflanzbindungen, 

• Festsetzung von Einrichtungen zur Regenwas-
serrückhaltung, -versickerung und -nutzung an 
entstehenden Gebäuden, 

• Festsetzungen zur Nutzung regenerativer Ener-
gien, 

• zur Verminderung der von den Haushalten aus-
gehenden Emissionen (Hausbrand, Ziel- und 
Quellverkehr), die über Kaltluftströme auf die 
umgebenden Siedlungsbereiche einwirken wer-
den, limitierende Festsetzungen im Bebauungs-
plan.  

10044 
Kassel-Kirchditmold, Schloßä-
ckerstr.;  1,6 ha 
"Wohnbauflächen" 
Die Folgen des Eingriffes sind insbe-
sondere hinsichtlich der klimaökologi-
schen Empfindlichkeit sowie des Ver-
lustes an siedlungsnahem strukturrei-
chem Freiraum (Mensch) erheblich ne-
gativ. 

 

Die im Siedlungsinnenbereich gelegene Fläche 
weist neben ihrer Bebauungseignung noch Funkti-
onen auf, die durch die Bebauung zwar beeinträch-
tigt, durch entsprechende Festsetzungen im Be-
bauungsplan aber in ihrer Grundfunktion erhalten 
werden können. Deshalb wird dem Belang "zent-
rennahe Siedlungsflächenreserve in guter Er-
schließungslage" Vorrang vor den Umweltbelan-
gen eingeräumt. 
Um die Funktionen eines Grünzugsystems sowie 
Klimafunktionen zumindest ansatzweise zu bewah-
ren, sollten folgende Hinweise in die Bauleitpla-
nung aufgenommen werden: 
• Die Bebauung sollte westlich an die bereits vor-

handene Bebauung anschließen und auch von 
dort erschlossen werden; die Hausgärten schlie-
ßen dann ostwärts an. 

• Der jetzige Erschließungsweg parallel zum Bahn-
damm bleibt in jedem Fall erhalten und dient zu-
künftig der Erschließung des Restgrünzuges so-
wie der nördlich angrenzenden Bereiche. Vor-
schlag Rad / Wanderweg! 

Ansonsten finden sich Vorschläge für Ausgleichs-
maßnahmen im Landschaftsplan. 
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10045 
Kassel-Kirchditmold, Bereich 
Bruchstr.;  0,8 ha 
"Wohnbauflächen" 
Obwohl bei keinem einzelnen Potential 
die Erheblichkeitsgrenze erreicht wird, 
ist in der Gänze aufgrund der Betrof-
fenheit mehrerer Potentiale eine Erheb-
lichkeit nicht auszuschließen. Eine ver-
tiefende Untersuchung auf der Ebene 
des Bebauungsplanes ist angeraten. 

 

Erheblichkeitsschwellen werden nicht erreicht; 
dennoch sind auf der Ebene der verbindliche Bau-
leitplanung ggf. Artenschutzbelange gesondert zu 
betrachten. 

10047 
Kassel-Harleshausen, Helmarshäu-
ser Str.;  0,9 ha 
"Verkehrsflächen" 
Der Eingriff in einen sensiblen, von 
Siedlungsrändern und Übergangsbe-
reichen zu Naherholungs-/Freiräumen 
umgebenen Bereich, verbunden mit ei-
ner Zunahme an Emissionen, wird für 
die Schutzgüter Mensch und Pflan-
zen/Tiere (Verlust von § 31-HENatG-
Bereichen) als erheblich negativ einge-
stuft. Zusätzlich werden die zu erwar-
tenden Belastungen im Bereich des 
denkmalgeschützten Friedhofs in sei-
nen westlichen Randbereichen gleich-
falls als erheblich eingestuft. 

 

Das Vorhaben führt zu einer Entlastung des Orts-
kernes von Harleshausen und auch des ansonsten 
durch die Obervellmarer Straße belasteten Geile-
bachtales in diesem Bereich. Der Ortskernentlas-
tung kommt für die Zentrenfunktionen, aber auch 
für das Wohnen hohe Bedeutung zu, weshalb das 
Projekt Vorrang erhält. 

Die Empfindlichkeit des Geilebachbereiches steht 
außer Frage; ihr ist bei der Straßenplanung beson-
dere Beachtung zu schenken. 

Bei der weiteren Planung und Umsetzung sind an-
zustreben  
• Begrenzung der Ausbaubreite, 
• Minimierung des Umfangs von Anschlussbau-

werken, 
• Aufständerung im Bereich des Tales, 
• Pflanzung straßenbegleitender Baumreihen, 
• Schutz entlang der Trasse vorhandener Vegeta-

tionsbestände während der Bauphase, 
• angemessener Lärmschutz, 
• Durchführung von Kompensationsmaßnahmen 

aus dem Kompensationsmaßnahmenpool. 

10056 
Kassel-Waldau, nördl. Ortsrand;   
1,2 ha   "Gemischte Bauflächen" 
Entspricht nicht dem naturschutzfachli-
chen Leitbild. Die Verluste bezüglich 
Kleinklima, Böden oder Vegetation im 
Einzelnen sind weniger gravierend, in 
der Gänze ist der Eingriff insbesondere 
unter dem Aspekt Verlust an Frei-
raum/Naherholungsflächen und nach-
haltige Schädigung des Ortsbildes so-
wie des Umfeldes der historischen orts-
bildprägenden Dorfkirche erheblich ne-
gativ zu werten. 

Einer Siedlungserweiterung am Rand des alten 
Ortskern Waldau wird gegenüber den anderen Be-
langen Vorrang gegeben. Die Maßnahmen zur 
Verminderung, Vermeidung und  Ausgleich sind zu 
berücksichtigen: 
Erarbeitung eines vertiefenden Entwicklungskon-
zeptes. Auf dessen Grundlage 
• Erhalt bedeutender Teile der Fläche als Grünflä-

che / Vegetationsfläche  
• Besondere Berücksichtigung der bestehenden 

Blickbeziehung zur Dorfkirche bei Festlegung 
von Gebäudestellung, Bauhöhen, Dachformen 
usw.  
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• Soweit möglich Erhalt vorhandener markanter 
Bäume, Integration in die zu entwickelnden Frei-
raumstrukturen. 

• Festsetzung von Einrichtungen zur Regenwas-
sersammlung, -nutzung und -versickerung zur 
Minderung der Auswirkungen auf den Wasser-
haushalt.  

• Festsetzung von Dachbegrünung  für Nebenge-
bäude zur Minimierung nachteiliger Wirkungen 
für das Lokalklima. 

• Durchführung geeigneter Begrünungsmaßnah-
men in umgebenden Siedlungsgebieten (Kasse-
ler Straße, Breslauer Straße).  

• Durchführung von Maßnahmen aus dem Kom-
pensationsflächenpool. 

 

10066 
Kassel-Wehlheiden, JVA / Flied-
nerstr.;  1,3 ha   "Wohnbauflächen" 
Es sind keine erheblich negativen 
Auswirkungen auf Potentiale und 
Schutzgüter zu erwarten. 

 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die bauliche Ent-
wicklung möglich. 

10070 
Kassel-Wehlheiden, Theodor-
Fliedner-Str. Süd;  1,7 ha 
"Wohnbauflächen" 
Während der Einfluss auf die Umwelt-
güter Mensch, Wasser, Pflanzen/Tiere 
als nicht erheblich erachtet wird, wird 
bezüglich Klima und Boden eine erheb-
liche Betroffenheit festgestellt. Auch die 
Entwicklung des Baugebietes zwischen 
den  Kulturgütern (Wohnanlage nörd-
lich, Park Schönfeld, Botanischer Gar-
ten) kann erheblich negative Auswir-
kungen auf diese und das durch diese 
Kulturgüter geformte Landschaftsbild 
haben. 

 

Einer Siedlungserweiterung zur baulichen Entwick-
lung in Wehlheiden wird gegenüber den anderen 
Belangen Vorrang gegeben. Die Maßnahmen zur 
Verminderung, Vermeidung und  Ausgleich sind zu 
berücksichtigen: 

• Angepasste Bauweise gegenüber den Kultur-
denkmälern, 

• Aufbau eines Siedlungsrandes, 

• Durchgrünung der Siedlung, 

• Andere Maßnahmen des Landschaftsplan ZRK  

 

10072 
Kassel-Oberzwehren, ehem. Lehran-
stalt für Gartenbau, südl. Bereich;  
1,3 ha    "Wohnbauflächen" 
Es sind keine erheblich negativen Aus-
wirkungen auf Potentiale und Schutz-
güter zu erwarten. 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die bauliche Ent-
wicklung möglich. 
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10073 
Kassel-Oberzwehren, ehem. Lehran-
stalt für Gartenbau; nördl. Bereich;  
1,5 ha    "Wohnbauflächen" 
Es sind keine erheblich negativen 
Auswirkungen auf Potentiale und 
Schutzgüter zu erwarten. 

 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die bauliche Ent-
wicklung möglich. 

10083 
Kassel-Bad Wilhelmshöhe, West-
rand Bad Wilhelmshöhe / Drusel-
talstraße / Augustinum;   
2,8 ha, davon ca. 50 % bereits bebaut 
“Sondergebiet Alteneinrichtung“ 
Der Eingriff (Neubau eines 
4.Hochhauses und Verlegung der Dru-
sel)zieht negative Folgen auf sämtliche 
Umweltgüter mit Ausnahme Kul-
tur/Sachgüter nach sich. Erheblich ne-
gativ wird die Betroffenheit bezüglich 
der Güter Pflanzen/Tiere durch den 
Eingriff in das sensible funktionierende 
Ökosystem mit dem naturnahem Fließ-
gewässer/Bachauenwald (Biotop nach 
§ 31 HENatG) sowie Wasser durch den 
direkten Eingriff in das Gewässersys-
tem sein. 

 

Vor dem Hintergrund der Sicherung und Stabilisie-
rung des Altenwohnheimstandortes durch ein wei-
teres Gebäude wird dem aus Sicht der Umweltbe-
lange ansonsten problematischen Vorhaben der 
Vorrang eingeräumt. 

Bei der weiteren Planung und Umsetzung ist je-
doch zwingend zu beachten  
• Minimierung der Auswirkungen insbesondere auf 

das sensible funktionierende Ökosystem Natur-
nahes Fließgewässer / Bachauenwald in jeder 
denkbaren Weise. 

Ansonsten 
• Im Falle eines Eingriffes Kompensation aus dem 

Maßnahmenpool (Fuldaschleife, Waldneuanla-
ge). 

 

10085 
Kassel-Niederzwehren, Gewerbege-
biet Langes Feld. ("Das Langefeld");  
92,1 ha   "Gewerbliche Bauflächen" 
Der Eingriff steht im Widerspruch zum 
naturschutzfachlichen Leitbild. Erheb-
lich negative Auswirkungen sind insbe-
sondere in Bezug auf die Umweltgüter 
Boden mit dem Verlust wertvoller land-
wirtschaftlicher Böden, Pflanzen/Tiere 
mit dem Verlust eines regionalen Brut- 
und Rastgebietes sowie Landschaft mit 
dem großräumigen Verlust eines Nah-
erholungsraumes und des Land-
schaftsbildes, die nahezu gleichbedeu-
tend mit den Funktionen des LSG sind, 
zu erwarten. Ob in Bezug auf die klima-
tische Situation eine Erheblichkeit vor-
liegt, sollte ein Klimagutachten feststel-
len. 

Das Gewerbegebiet "Langes Feld" ist ein beson-
ders gewichtiges Vorhaben, mittels dessen ver-
sucht werden soll, über die Lagegunst des Areals 
zusätzliche Ansiedlungen auf den strukturschwa-
chen Raum Kassel zu ziehen. Es handelt sich um 
die letzte Großfläche in 1A-Lage und mit geringen 
Hängigkeiten.  Dem angestrebten Ziele "Sicherung 
der längerfristigen wirtschaftlichen Grundlagen des 
Raumes" (Arbeitsplätze, Steueraufkommen) ste-
hen die benannten gewichtigen Umweltbelange 
gegenüber. 

Wesentliche Bedenken konnten ausgeräumt oder 
relativiert werden (Klima- und Lufthygiene-Gutach-
ten ÖKOPLANA [im Auftrag der Stadt Kassel], Kas-
sel, Nov. 2007;   Aussagen des Fachbeitrages 'Na-
tur und Landschaft' zur Machbarkeitsstudie Ge-
werbestandort 'Langes Feld' in Kassel - Nieder-
zwehren; Kassel Januar 2005, zu den Aspekten 
Naherholung, Landschaftsbild, ökologischer Ver-
bund, Flora, Fauna, Brutvögel).   Weitere Untersu-
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chungen auf der Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung laufen bzw. werden geprüft (Zug- und 
Rastvögel, Lärmbelastung). Das Areal soll aus 
dem Landschaftsschutz entlassen werden. 

Bei der Abwägung der Umweltbelange gegen den 
wichtigen Belang "Sicherung der längerfristigen 
wirtschaftlichen Grundlagen des Raumes" wird 
letzterem der Vorrang eingeräumt. Zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt werden keine unüberwindlichen 
Hindernisse für eine Realisierung des Projektes 
gesehen. 

Bei der weiteren Planung und Umsetzung sind je-
doch zwingend zu beachten  
• die Einhaltung rsp. Umsetzung der Annahmen, 

die für die Erarbeitung der o.g. Gutachten maß-
geblich waren (Lage, Größe, Höhe, innere Glie-
derung usw.), 

• die enge Beachtung der Vorschläge aus den ge-
nannten Gutachten, 

• die Aussagen möglicherweise noch folgender 
gutachterlicher Aussagen. 

Ein Ausgleich soll - soweit möglich und wie in dem 
zitierten Fachbeitrag 'Natur und Landschaft' entwi-
ckelt - in einem engen räumlichen und funktionalen 
Bezug zur Eingriffsfläche stehen.  
Ansonsten finden sich Vorschläge für Ausgleichs-
maßnahmen im Landschaftsplan und den hier er-
arbeiteten Kompensationsbereichen. 

 

10086 
Kassel-Rothenditmold, Umfah-
rungsstraße für den Ortskern;   
6,6 ha 
"Verkehrsflächen Straßenverkehr" 
Beeinträchtigung der randlich liegen-
den Biotopkomplexe sowie der noch 
vereinzelt vorkommenden Wohnbe-
bauung. Erhebliche Beeinträchtigung 
voraussichtlich durch Beseitigung des 
Teiches. 

 

 

 

 

 

 

Die geplante Umfahrungsstraße hat wesentlichen 
Entlastungscharakter für den zentralen Bereich von 
Rothenditmold mit den dort angesiedelten Wohn-
funktionen und der Schule. Die Straße ist weitest-
gehend parallel zum vorhandenen Industriegleis 
geplant.  

Die Umfahrung ist aus Sicht der Schutzgüter unter 
Berücksichtigung der in der Umweltprüfung ge-
nannten Maßnahmen zur Verminderung, Vermei-
dung und  Ausgleich möglich. 
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10087 
Kassel-Wolfsanger, Erweiterung des 
Klärwerks nach Osten;  4,9 ha 
"Flächen für Ver- und Entsorgung - 
Abwasser" 
Der Eingriff bedeutet erheblich negative 
Auswirkungen auf das Potential Boden 
aufgrund der zu erwartenden Versiege-
lungen, Pflanzen/Tiere u.a. durch direk-
te Beeinflussung des VSG/Brut- und 
Raststättengebietes,  Wasser wegen 
des Verlustes an Retentionsraum, Kli-
ma/Luft wegen der zu erwartenden 
Barrierewirkung bezüglich der wichti-
gen Ventilationsbahn sowie Landschaft 
und Mensch aufgrund der deutlichen 
Beeinträchtigung des Landschaftsbil-
des und der Naherholungsflächen. 

 

Eine Klärwerkserweiterung ist im Hinblick auf eine 
weniger umweltschädliche Entsorgung aus Sicht 
des Schutzgutes Wasser wünschenswert; Stand-
ortalternativen kommen aufgrund des Charakters 
"Erweiterung vorhandener Anlagen" nicht in Be-
tracht.   Aufgrund fachrechtlicher Vorgaben ist eine 
Erweiterung tlw. aus technischen Gründen nicht 
verzichtbar.  
Aufgrund der Lage im Auenbereich und angren-
zend an ein Landschaftsschutzgebiet und Vogel-
schutzgebiet gem. natura-2000, sowie im Über-
schwemmungsgebiet ist für die verbindliche Bau-
leitplanung eine enge Abstimmung mit den Fach-
behörden für Natur- bzw. Hochwasserschutz drin-
gend geboten. 
In der verbindlichen Bauleitplanung soll zur Absi-
cherung der Umweltbelange: 
• die Klärwerkserweiterung auf das unvermeidbare 

Mindestmaß begrenzt werden; gleiches gilt für 
die Versiegelung innerhalb des neuen Betriebs-
areals, 

• die Höhe der baulichen Anlagen begrenzt wer-
den, 

• eine ausreichend breite Grünzone entlang des 
Fuldaufers erhalten werden, 

• eine der sensiblen Lage angemessene Gestal-
tung der Außenränder der Gesamtanlage ange-
strebt werden. 

Ansonsten finden sich Vorschläge für Ausgleichs-
maßnahmen im Auenbereich im Landschaftsplan. 

10090 
Kassel-Niederzwehren, Verkehrser-
schließung für das Gewerbegebiet 
Langes Feld, ("Das Langefeld").;   
K.A. ; Planungskorridor 
"Trassensicherung/ Untersuchungs-
bedarf“ 
Der Träger des Vorhabens bzw. die 
hierfür zuständige Behörde stellt nach 
§ 33 Hessisches Straßengesetz, Plan-
feststellung,  von 2002 die Notwendig-
keit einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung fest. Zunächst unterliegen nur 
Bundesstraßen einer UP-Pflicht gemäß 
Anlage 1 des UVPG. Für andere Stra-
ßen sind zuvor vom Planungsträger 
eventuelle erhebliche Auswirkungen 
auf die Umweltbelange, wie sie im 
§ 33 Planfeststellung dargelegt sind, 
abzuprüfen. 

 
Das Vorhaben steht in unmittelbarem räumlichem 
und vor allem funktionalem Zusammenhang mit 
dem Planvorhaben 10085 "Gewerbegebiet "Lan-
ges Feld"".   Aussagen vgl. daher bitte dort. 

 
 



 A 5   Umweltprüfung geplanter Eingriffe und bauleitplanerische Abwägung 
 

 

 A  5  -  21 

Nr., Bezeichnung, Lage und Ziel-
nutzung des potentiellen Eingriffs 
Ergebnis der Umweltprüfung 

Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

Trassen sind noch nicht festgelegt; so-
dass noch kein Handlungsbedarf be-
steht. 

10092 
Kassel-Nord/Holland, Gewerbege-
bietserweiterung nach Norden zu 
den "Gewerblichen Bauflächen" von 
Vellmar hin;  1,6 ha 
"Gewerbliche Bauflächen" 
Neben den negativen Aspekten auf die 
Schutzgüter Pflanzen/Tiere und Was-
ser werden erhebliche Einflüsse auf die 
Potentiale Boden und Landschaftsbild 
und damit im Rückschluss auch auf 
den erholungssuchenden und dort an-
sässigen Menschen festgestellt. 

 

Eine Siedlungserweiterung sollte nur dann vorge-
nommen werden, wenn die erhofften Wohlfahrts-
wirkungen (Arbeitsplätze im ansonsten gewerbe-
flächenarmen Vellmar) mit Sicherheit erwartet wer-
den können. Dann aber erscheint - unter Berück-
sichtigung der unten genannten Maßnahmen zur 
Verminderung, Vermeidung und zum Ausgleich - 
eine bauliche Nutzung auch aus Sicht der Schutz-
güter möglich, zumal nördlich angrenzend auf dem 
Gebiet der Stadt Vellmar (s. u. Eingriff Nr. 9006) 
ebenfalls eine gewerbliche Nutzung vorgesehen 
und tlw. bereits auch durch einen Bebauungsplan 
planungsrechtlich abgesichert ist und die angren-
zenden Bereiche bereits gewerblich vorgeprägt 
sind.  Beide Eingriffe (10092 u. 9006) stehen in 
räumlich-funktionalem Zusammenhang miteinan-
der (1,6 ha + 2,9 ha). 

In der verbindlichen Bauleitplanung sollen zur Ab-
sicherung der Umweltbelange: 
• möglichst der Mittelbach offengelegt oder an den 

Rand verlegt werden, 
• dringlich die größtmögliche Bewahrung von Frei-

räumen und vorhandenen Grünstrukturen in en-
ger Abstimmung mit dem Restfreiraum auf Vell-
marer Gebiet angestrebt und festgesetzt werden, 

• Emissionen, die von den anzusiedelnden Betrie-
ben ausgehen (Hausbrand, Ziel- und Quellver-
kehr; ggf. Betriebsgeräusche) und die auf die 
südlich und östlich gelegenen Siedlungsbereiche 
einwirken werden, sich an den für Mischgebiete 
üblichen Grenzwerten orientieren. 

Ansonsten sind Ausgleichsmaßnahmen aus dem 
Pool der Kompensationsbereiche zu entnehmen, 
vorzugsweise im Stadtteil Nord / Holland. 

KAUFUNGEN 

4008 
Kaufungen-Oberkaufungen, Ortsmit-
te;  1,8 ha    "Gemischte Bauflächen" 
Der Verlust der wertvollen ackerbauli-
chen Böden (A1) wird als erheblich 
eingestuft. Andere Schutzgüter sind 
nicht erheblich betroffen. 

Einer Siedlungserweiterung zur baulichen Entwick-
lung von Kaufungen wird gegenüber den Belang 
des Verlustes des Bodens Vorrang gegeben. Die 
Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung und  
Ausgleich sind zu berücksichtigen: 
• randliche Eingrünung und innere Durchgrünung 

mit Bäumen und Sträuchern, 
• andere Maßnahmen des Landschaftsplanes 

ZRK (7/2007)  
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4010 
Kaufungen, Gemeinde insgesamt;  
ca. 44,2 ha 
"Verkehrsflächen" 
Der Träger des Vorhabens bzw. die 
hierfür zuständige Behörde stellt nach 
§ 33 Hessisches Straßengesetz, Plan-
feststellung, von 2002 die Notwendig-
keit einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung fest. 

 

Für die BAB A44 wird eine Umweltverträglichkeits-
prüfung im Rahmen des Planfeststellungsverfah-
rens durchgeführt, die Übernahme in den FNP ist 
eine nachrichtliche Darstellung. 

4011 
Kaufungen, geplante Kreisstr. K 6;   
k.A.; Planungskorridor 
„Trassensicherung/ Untersu-
chungsbedarf“ 
Der Träger des Vorhabens bzw. die 
hierfür zuständige Behörde stellt nach 
§ 33 Hessisches Straßengesetz, Plan-
feststellung,  von 2002 die Notwendig-
keit einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung fest. Zunächst unterliegen nur 
Bundesstraßen einer UP-Pflicht gemäß 
Anlage 1 des UVPG. Für andere Stra-
ßen sind zuvor vom Planungsträger 
eventuelle erhebliche Auswirkungen 
auf die Umweltbelange, wie sie im § 33 
Planfeststellung dargelegt sind, abzu-
prüfen. 

 

Da die genaue Führung der Trasse zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht festliegt, erfolgt die Umwelt-
prüfung im Rahmen des Planfeststellungsverfah-
rens bzw. der nachfolgenden Planverfahren. 

LOHFELDEN 

5005 
Lohfelden-Crumbach; südwestlicher 
Ortsrand zwischen BAB A 7 und 
L 3203;  12,3 ha 
"Sondergebiet Tank- u. Rastanlage" 
Die Planung steht dem naturschutz-
fachlichen Leitbild entgegen, aufgrund 
der massiven Bodenversiegelung sind 
erheblich negative Auswirkungen auf 
die Umweltgüter zu erwarten. 

 

Die Gewerbeflächenentwicklung stellt für den ZRK 
einen wichtigen Impuls zum einen für die Zahl der 
Arbeitsplätze und das kommunale Steueraufkom-
men dar, der Entwicklung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur wird Vorrang vor den anderen Be-
langen gegeben.  

Die Raststätte wird nicht bauleitplanerisch abgesi-
chert, das Gelände wird als Infrastruktur der BAB 
durch den Bund beplant. 

Bei der Umsetzung der Planung sind Maßnahmen 
zur Verminderung, Vermeidung und Ausgleich zu 
berücksichtigen, diese können den Vorschlägen 
des Landschaftsplans des ZRK entnommen wer-
den. 
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5009 
Lohfelden-Crumbach, südöstlich 
des BAB-Kreuzes Kassel-Mitte;   0,8 
ha 
"Gemischte Bauflächen" 
Zusammenfassend können keine er-
heblich negativen Auswirkungen be-
wertet werden. Bei Umsetzung der 
Planung sollten die tangierenden (Ge-
hölzgürtel; Hausgärten, Einzelbäume) 
Strukturen erhalten bleiben. 

 

 

Da aufgrund dieses Eingriffs keine erheblichen 
Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten 
sind, werden auf der Ebene der Flächennutzungs-
planung umfassende Vorschläge zum Ausgleich 
nicht gemacht. Im Bebauungsplan sind jedoch ent-
sprechende Maßnahmen festzusetzen. Es bieten 
sich der Aufbau einer mehrreihigen Gehölzpflan-
zung zur Bildung eines Ortsrandes mit Vernet-
zungsfunktionen und ähnliche ortsrandgestaltende 
und immissionsmindernde Maßnahmen an. 

 

5012 
Lohfelden-Ochshausen, Ortsaus-
gang südöstl. K 10;   5,0 ha 
"Wohnbauflächen" 
Eine erhebliche Betroffenheit wird in 
Bezug auf die Überbauung sowie den 
Verlust wertvoller landwirtschaftlicher 
Böden festgestellt. 

 

Einer Siedlungserweiterung zur Entwicklung der 
Wohnbauflächen in der Gemeinde Lohfelden wird 
gegenüber dem Belang des Verlustes der landwirt-
schaftlichen Flächen Vorrang gegeben. Die Maß-
nahmen zur Verminderung, Vermeidung und  Aus-
gleich sind zu berücksichtigen: 
• Durchgrünung sowie Anschluss an die Grünzo-

nen der südlich und nordwestlich gelegenen 
Neubaugebiete,  

• Aufbau eines Ortsrandes  und Fortsetzung der 
innerörtlichen Grünzüge der tangierenden Sied-
lungsbereiche 

• Bepflanzungen im Landschaftsraum entspre-
chend Maßnahmenplanung LP. 

 

 

NIESTETAL 

8002 
Niestetal-Heiligenrode, Eichberg 
südlich der Schule;   6,2ha 
"Wohnbauflächen", "Gemischte 
Bauflächen" 
Widerspruch zum Leitbild. Im Falle des 
Umweltgutes Boden werden die Eingrif-
fe als erheblich negativ bewertet. 

 

Die Siedlungsflächereserven im Ortsteil Heiligen-
rode der Gemeinde Niestetal sind weitestgehend 
erschöpft, da der FNP Flächen für einen Zeitraum 
von mindestens 15Jahren darstellt, wurde auch 
diese große Fläche, entwickelt aus dem SRK 2015, 
aufgenommen. Der Entwicklung von diesem Sied-
lungsstandort wird Vorrang vor den anderen Be-
langen gegeben. Die Maßnahmen zur Verminde-
rung, Vermeidung und Ausgleich sind zu berück-
sichtigen: 

• Anlage eines Feldgehölzes auf dem südlich ge-
legenen Höhenrücken mit entsprechendem Ab-
stand (biotopfördernd), Puffer zum geplanten 
Gewerbegebiet Niestetal Süd, Lärmschutz zur 
BAB, wohnungsnahe Erholung) 
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Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

8010 
Niestetal-Heiligenrode-Nord, nördl. 
Sandershäuser Str.; Auf der Niest;   
0,3 ha 
"Wohnbauflächen", Überschwem-
mungsgebiet 
 
Da die Fläche an das Überschwem-
mungsgebiet der Nieste grenzt, kann 
eine Bebauung aus naturschutzfachli-
cher Sicht nicht vertreten werden. Eine 
Bebauung würde bezüglich der Poten-
tiale Boden und Wasser erheblich ne-
gative Umweltauswirkungen haben. 

 

 

Die Wohnbauflächenerweiterung von 0,3ha im Nor-
den des Ortsteiles Heiligenrode wurde im Laufe 
des FNP-Verfahrens auf die Fläche außerhalb des 
Überschwemmungsgebietes reduziert, sodass der 
baulichen Entwicklung keine fachrechtlichen Be-
lange entgegengehalten werden können. Der Be-
lang Boden wird gegenüber dem Belang Schaffung 
von Bauland nicht so hoch eingestuft.  

In der verbindlichen Bauleitplanung sind Maßnah-
men zur Verminderung, Vermeidung und Ausgleich 
sind zu berücksichtigen: 
• Zum Ausgleich eines evtl. Eingriffs werden 

Maßnahmen des Landschaftsplanes  im Be-
reich der Niesteaue vorgeschlagen. 

 

8011 
Heiligenrode,;   ca. 44,2 ha 
"Verkehrsflächen" 
Der Träger des Vorhabens bzw. die 
hierfür zuständige Behörde stellt nach 
§ 33 Hessisches Straßengesetz, Plan-
feststellung, von 2002 die Notwendig-
keit einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung fest. 

 

 

Für die BAB A44 wird eine Umweltverträglichkeits-
prüfung im Rahmen des Planfeststellungsverfah-
rens durchgeführt, die Übernahme in den FNP ist 
eine nachrichtliche Darstellung. 

8013 
Niestetal-Sandershausen, Am Teu-
felsberg;  3,9 ha 
"Wohnbauflächen" 
Widerspricht dem Leitbild des Land-
schaftsplanes. Negative Auswirkungen 
bezüglich Beschneidung von Kaltluft-
flächen, Naherholungsflächen, Ab-
standspuffer zur BAB. Erheblich nega-
tiv wird der Verlust und Versiegelung 
landwirtschaftlicher Fläche bewertet. 
Ob erhebliche Auswirkungen auf das 
Kulturgut eisenzeitlicher Bestattungs-
platz vorhanden sein werden, müssen 
dezidierte Untersuchungen zeigen. 

 
 
 

 

Einer Siedlungserweiterung zur Entwicklung des 
Ortsteils Sandershausen wird gegenüber den an-
deren Belangen Vorrang gegeben. Die Maßnah-
men zur Verminderung, Vermeidung und  Aus-
gleich sind zu berücksichtigen: 
• Lockere Bebauung und angepasste Eingrü-

nung.  
• Beibehaltung einer Pufferzone zur A 7 
• Lärmschutz gegenüber der Autobahn.  

 



 A 5   Umweltprüfung geplanter Eingriffe und bauleitplanerische Abwägung 
 

 

 A  5  -  25 

Nr., Bezeichnung, Lage und Ziel-
nutzung des potentiellen Eingriffs 
Ergebnis der Umweltprüfung 

Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

8024 
Niestetal-Heiligenrode-Süd, Gewerb-
liche Bauflächen;  29,4 
"Gewerbliche Bauflächen", "Grün-
flächen", Gasfernleitung 
Der Eingriff steht dem Leitbild entge-
gen. Insbesondere bezüglich der Na-
turgüter Boden, Klima/Luft sowie Pflan-
zen/Tiere (Wegfall § 31-Bereiche, im 
LP dargestellter Biotopverbund sowie 
Beeinflussung FFH-Gebiet) ist mit er-
heblich negativen Auswirkungen zu 
rechnen. 

 

Der Gewerbeflächenentwicklung wird Vorrang vor 
den anderen Belangen gegeben. Die Maßnahmen 
zur Verminderung, Vermeidung und  Ausgleich 
sind zu berücksichtigen: 
• Minimierung u.a. des Eingriffs in den Klima-

haushalt durch Anordnung und Höhen der Ge-
bäude.  

• Des Weiteren Durchgrünung und Offenhaltung 
sensibler Bereiche wie z.B. der beschriebenen 
Feuchtwiese.  

• Eingrünung des Gebietes.  
• Puffer zum FFH-Gebiet anlegen. 
• Neben den Minimierungsmaßnahmen sollten 

naturschutzfachlich bezogene Aufwertungen an 
anderer Stelle durchgeführt werden, um zumin-
dest einen rechnerischen „Ausgleich“ gewähr-
leistet zu bekommen; s. LP-Maßnahmenpool 
Kalk- und Kacksberg. 

 
 

SCHAUENBURG 

3003 
Schauenburg-Elgershausen, Süd-
rand;  2,7 ha 
"Wohnbauflächen", "Grünflächen" 
Planung ist mit dem Leitbild LP nicht 
vereinbar; neben den Beeinträchtigun-
gen wie Einschränkung der klimati-
schen Ausgleichsfunktion, etc. ist die 
Versiegelung der Böden als erheblich 
negativ einzustufen. 

 

Der Wohnbauflächenerweiterung wird Vorrang ge-
genüber den naturschutzfachlichen Belangen ge-
geben. Das bereits vorhandene Wohngebiet soll 
ergänzt werden, da Schauenburg zurzeit eine Bau-
fläche westlich besiedelt, wird die Umsetzung erst 
längerfristig erfolgen. In der verbindlichen Bauleit-
planung sollen die Maßnahmen zur Verminderung, 
Vermeidung und  Ausgleich berücksichtigt werden: 
•  Begrenzung der Erweiterungsfläche auf das un-

vermeidbare Mindestmaß 
• Sicherung der Durchlässigkeit und Erreichbarkeit 

des Siedlungsrandes 
• Gestaltung angemessener neuer Siedlungsrän-

der durch Festsetzung von Grünflächen oder 
Flächen mit Pflanzbindung. 

• Aufwertung der Biotopfunktion der Bauna und 
der kleinen Fließgewässer südlich und westlich 
der Ortslage; Entwicklung breiterer Uferstreifen, 
z.T. Ergänzung von Ufergehölzen. 

• Festsetzung von Einrichtungen zur Regenwas-
sersammlung, -nutzung und -versickerung zur 
Minderung der Auswirkungen auf den Wasser-
haushalt. 

• Entwicklung der K 22 als Allee  
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Nr., Bezeichnung, Lage und Ziel-
nutzung des potentiellen Eingriffs 
Ergebnis der Umweltprüfung 

Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

3006 
Schauenburg-Hoof, Nord;   0,9 ha 
"Wohnbauflächen" 
Es sind keine erheblich negativen 
Auswirkungen zu erwarten. 
 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die bauliche Ent-
wicklung möglich. 

 

3011 
Schauenburg-Martinhagen, nordöstl. 
Ortsrand östl. der K 24;   4,4 ha 
"Wohnbauflächen" 
Als erheblich negativ wird der Verlust 
landwirtschaftlicher Nutzflächen in die-
ser Größenordnung angesehen. Ande-
re erhebliche Umweltauswirkungen 
sind nicht zu erwarten. 

 

Die Planung der Wohnbauflächen im Ortsteil Mar-
tinhagen wird als Impuls für die dörfliche Entwick-
lung gesehen, der Verlust der landwirtschaftlichen 
Flächen wird nicht so hoch bewertet.  

In der verbindlichen Bauleitplanung sind die Maß-
nahmen zur Verminderung, Vermeidung und  Aus-
gleich sind berücksichtigen: 
• Absicherung der Erreichbarkeit und Durchläs-

sigkeit des Siedlungsrandes 
• Gestaltung der Situation angemessener Sied-

lungsränder durch Festsetzung von Grünflächen 
oder Flächen mit Pflanzbindung . 

• Innerhalb der geplanten Bauflächen Festset-
zung von Einrichtungen zur Regenwasser-
sammlung, -nutzung und -versickerung zur Min-
derung der Auswirkungen auf den Wasserhaus-
halt. 

• Pflanzung einer Baumreihe entlang der K 24 
 

3012 
Schauenburg-Martinhagen, nördl. 
Ortsrand;  1,0 ha 
"Grünflächen - Gärten" 
Es sind keine erheblich negativen 
Auswirkungen zu erwarten. Die land-
schaftliche Einbindung der Anlage soll 
gewährleistet sein. 
 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die Entwicklung 
möglich. 

 

3015 
Schauenburg-Elmshagen, östl. Orts-
rand, zugleich südlicher Waldrand 
des Saukopf;  1,5 ha 
"Wohnbauflächen" 
Für den relativ kleinen Bereich werden 
insbesondere bezüglich der Überbau-
ung von Böden sowie Verlust des 
Landschaftsbildes erheblich negative 
Auswirkungen erwartet. 

 

Die Wohnbaufläche ist die einzige Entwicklungsflä-
che im Ortsteil Elmshagen, sie soll für den länger-
fristigen Bedarf zur Verfügung stehen. Die Nach-
verdichtung und Weiternutzung möglicher Leer-
stände sollte Priorität haben.  

In der verbindlichen Bauleitplanung sind Maßnah-
men zur Verminderung, Vermeidung und  Aus-
gleich zu berücksichtigen: 
• Freihaltung einer mindestens 100 m breiten Dis-

tanzzone zwischen neuem östlichem Siedlungs-
rand und Waldrand; im Norden Freihaltung des 
lt. Forstgesetz vorgeschriebenen Waldabstan-
des. 
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Nr., Bezeichnung, Lage und Ziel-
nutzung des potentiellen Eingriffs 
Ergebnis der Umweltprüfung 

Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

• Gestaltung eines angemessenen Siedlungsran-
des durch Festsetzung von Grünflächen oder 
Flächen mit Pflanzbindung . 

• Gestalterische Aufwertung der vorhandenen 
Wirtschaftswege im Sinne der Naherholung 

• Aufwertung der Biotopfunktion der kleinen 
Fließgewässer im Bereich südlich der Ortslage; 
Entwicklung breiterer Uferstreifen. 

• Im Bereich der Bauflächen Festsetzung von Ein-
richtungen zur Regenwassersammlung, -
nutzung und -versickerung zur Minderung der 
Auswirkungen auf den Wasserhaushalt. 

 

3016 
Schauenburg-Breitenbach, östl. 
Ortsrand;  0,3 ha 
„Gemischte Baufläche“ 
Es sind keine erheblich negativen 
Auswirkungen auf Potentiale und 
Schutzgüter zu erwarten. 

Da keine erheblichen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter zu erwarten sind, ist die bauliche Ent-
wicklung möglich. 

 

3017 
Schauenburg-Martinhagen, Freizeit-
anlage nördlicher Ortsrand;  0,3 ha 
"Flächen für den Gemeinbedarf" 
 
Im Falle einer baulichen Nutzung wä-
ren trotz der geringen Größe erhebliche 
Auswirkungen bezüglich der Empfind-
lichkeit der grundwasserbeeinflussten 
Böden, der Nähe zum unter dem 
Schutz des § 31 HENatG stehenden 
Teiches mit hoher biologischer Vielfalt 
zu rechnen.  
Negativ zu vermerken sind zusätzlich 
die Einflüsse auf das Landschaftsbild. 
Der Bereich befindet sich im, WSG III, 
IIIB und HQ. 

Bei einer baulichen Umsetzung des Vorhabens auf 
der Fläche für Gemeinbedarf sollen Maßnahmen 
zur Verminderung, Vermeidung und  Ausgleich be-
rücksichtigt werden 

 

3018 
Schauenburg-Breitenbach, nordöstl. 
Ortsrand;  1,1 ha  
"Gewerbliche Bauflächen" 
Negative Auswirkungen bezüglich der 
Schutzgüter Mensch, Kultur, Land-
schaftsbild und Wasser zu erwarten; 
die voraussichtliche Beseitigung der 
sehr komplexen Vegetationsbestände 
wird allerdings als erheblich negativ 
eingestuft. 

Der gewerblichen Entwicklung wird Vorrang vor 
den naturschutzfachlichen Belangen gegeben, es 
handelt sich hier um eine geringfügige Arrondie-
rung, die von den bereits bestehenden Betrieben 
her verkehrlich erschlossen werden soll. 

Zur Minimierung des Eingriffs sollen die Gehölz-
strukturen (ehemals Biotopschutz) als Begrenzung 
der Fläche erhalten bleiben, Maßnahmen zum 
Ausgleich des baulichen können auch dem Land-
schaftsplan entnommen werden. 
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VELLMAR 

9001 
Vellmar-Niedervellmar, Speicher-
straße;  ca. 5,0 ha 
"Gemischte Bauflächen", "Gewerbli-
che Bauflächen", "Grünflächen" 
Bezüglich des Leitbildes für den Natur-
raum wäre eine Einengung des den 
Osterberg mit der Ahneaue vorgesehe-
nen verbindenden Grünzugelemen-
tes/Frischluftbahn zu erwarten.  
Durch die großflächige Versiegelung ist 
mit erheblich negativen Auswirkungen 
auf den Umweltbelang Boden zu rech-
nen.  
Insofern ist über Vermeidung, Verringe-
rung und Ausgleich des Eingriffes zu 
entscheiden. Andere Umweltbelange 
sind, insbesondere unter planerischer 
Berücksichtigung der Darstellungen 
des Landschaftsplanes, in nur gerin-
gem Maße betroffen. Schutzgegens-
tände nach HENatG oder anderem 
Recht sind nicht betroffen. 

 

Die Fläche - seit langem Bestand des Siedlungs-
rahmenkonzeptes - hat eine Innenbereichslage 
und bietet als Freifläche Möglichkeiten zur Kaltluft-
entstehung und -ableitung jener Luftströmung, die - 
vom Osterberg kommend und den Bahndamm 
überfließend - Richtung Ahneaue führt. Randlich 
haben sich Elemente einer Biotopverbindung her-
ausgebildet. Eine Bebauung ist möglich, weil diese 
Grundfunktionen erhalten werden können, wenn 
die folgend genannten Maßnahmen umgesetzt 
werden.  

In der verbindlichen Bauleitplanung sollen zur Ab-
sicherung der Umweltbelange: 
• die Strukturen am Bahndamm und die Streu-

obstbestände im Nordwesten des Landschafts-
raumes als Habitat- und Emittentenschutz erhal-
ten werden, 

• verbindende Grünzugelemente, die vom Oster-
berg kommend in die Ahneaue führen, erhalten 
und entwickelt werden (dies auch zur Sicherung 
der Luftströmung Richtung Talaue), 

• die in Ansätzen in Form der Kleingärten bereits 
bestehenden Grünzugelemente verbreitert wer-
den, um den o.g. Funktionen in vollem Umfang 
gerecht zu werden.   Somit wäre der Grünzug 
zumindest bis zur Wegeparzelle zu erweitern 
und zu stabilisieren, um seine Funktionen (Habi-
tat für Flora und Fauna, Frischluftbahn, grüne 
Wegeverbindung) auch im Falle einer Bebauung 
aufrechterhalten zu können. 
Diese Maßnahme kann auch Teil eines funktio-
nellen Ausgleiches sein. 

• zur Verminderung der von den Haushalten (ca. 
30 - 110 WE) bzw. gewerblichen Nutzungen aus-
gehenden Emissionen (Hausbrand, Ziel- und 
Quellverkehr), sollten Festsetzungen im Bebau-
ungsplan getroffen werden.  

Ansonsten sind Ausgleichsmaßnahmen aus dem 
Pool der Kompensationsbereiche zu entnehmen. 
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Abwägungsergebnis 

9002 
Vellmar-West, nördlich westlicher 
Kiefernweg;  1,5 ha 
"Wohnbauflächen" 
Die Realisierung der Planung würde in-
folge Überbauung und Versiegelung zu 
erheblich negativen Auswirkungen bei 
den Umweltbelangen Boden, Pflanzen- 
und Tierwelt führen. In diesem Falle ist 
die Eingriffsregelung anzuwenden.  
Negativ betroffen ist weiterhin der Um-
weltbelang Wasser.   
Positiv wird sich das Vorhaben auf 
Landschaftsbild und Wohnumfeld der 
Bewohner auswirken. Die Grünverbin-
dung nimmt Rücksicht auf die klimati-
schen Gegebenheiten und ermöglicht 
den Zugang zum Naherholungsgebiet 
Osterberg. Das Vorhaben entspricht in-
sofern dem Leitbild des Landschafts-
planes, der die Anbindung des Oster-
berg-Grünzuges an Kassel-Kiefernweg 
vorsieht. 

 

Die Erweiterungsfläche bildet zusammen mit den 
Eingriffen 9003 und 9004 den Abschluss des in ei-
nem längeren Zeitraum in Etappen realisierten 
Entwicklungsschwerpunktes Osterberg. Die stufen-
weise Innutzungnahme bestätigt einerseits die 
langfristige Bedarfsprognose, andererseits zeigt sie 
auch das Bemühen um sparsamen Umgang mit 
Grund und Boden. Der Siedlungsentwicklungs-
schwerpunkt soll bedarfsabhängig weiterentwickelt 
werden. 

In der verbindlichen Bauleitplanung soll zur Absi-
cherung der Umweltbelange: 
• die Anbindung und Gestaltung eines durchge-

henden Grünzuges gesichert werden,  
• ein Sicherheitsabstand zur geplanten Auffors-

tung nördlich des Untersuchungsbereiches ein-
gehalten werden 

• zur Verminderung der von den ca. 50 WE auf der 
Teilfläche ausgehenden Emissionen (Haus-
brand, Ziel- und Quellverkehr), die auf die süd-
lich und östlich gelegenen Siedlungsbereiche 
einwirken werden, mit Festsetzungen im Bebau-
ungsplan agiert werden (wie bereits in anderen 
Wohnsiedlungsbereichen des Osterbergs erfolg-
reich praktiziert). 

 

9003 
Vellmar-West, nördlich mittlerer Kie-
fernweg;  4,6 ha 
"Wohnbauflächen" 
Die vorgesehene Bebauung hat negati-
ve Auswirkungen auf die Schutzgüter 
Mensch, Pflanzen/Tiere, Boden, Was-
ser, Klima und Landschaft. Aufgrund 
der Größe der zu erwartenden Versie-
gelung wird der Eingriff beim Schutzgut 
Boden als erheblich negativ betrachtet. 

 

Aufgrund der - bezogen auf den Gesamtsiedlungs-
raum des Zweckverbandes Raum Kassel - relativ 
zentralen Lage ist der Bereich als Siedlungs-
schwerpunkt ausgewählt worden. Er soll in Verbin-
dung mit den Flächen 9002 (s.o.) und 9004 (s.u.) 
wohngenutzt werden. Die hiervon ausgehenden 
negativen Auswirkungen werden in Kombination 
von Verdichtung und Lagevorteil gegenüber Alter-
nativstandorten als vertretbar eingeschätzt, sodass 
der Abschluss der Bebauung des Siedlungs-
schwerpunktes sinnvoll erscheint. 

In der verbindlichen Bauleitplanung soll zur Absi-
cherung der Umweltbelange: 
• die Anbindung und Gestaltung eines durchge-

henden Grünzuges gesichert werden (s.a. 9002), 
• zur Verminderung der von den ca. 120 WE auf 

der Teilfläche ausgehenden Emissionen (Haus-
brand, Ziel- und Quellverkehr), die auf die süd-
lich und östlich gelegenen Siedlungsbereiche 
einwirken werden, mit Festsetzungen im Bebau-
ungsplan agiert werden (wie bereits in anderen 
Wohnsiedlungsbereichen des Osterbergs erfolg-
reich praktiziert). 
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9004 
Vellmar-West, Am Taubenrock,  
nördlich Hamburger Straße;  1,6 ha 
"Wohnbauflächen" 
Die vorgesehene Bebauung hat negati-
ve Auswirkungen auf die Schutzgüter 
Mensch, Pflanzen/Tiere, Boden, Was-
ser, Klima und Landschaft. Aufgrund 
der Größe der zu erwartenden Versie-
gelung wird der Eingriff beim Schutzgut 
Boden als erheblich negativ betrachtet. 

 

Aufgrund der - bezogen auf den Gesamtsiedlungs-
raum des Zweckverbandes Raum Kassel - relativ 
zentralen Lage ist der Bereich als Siedlungs-
schwerpunkt ausgewählt worden. Er soll in Verbin-
dung mit den Flächen 9002 und 9003 wohngenutzt 
werden. Die hiervon ausgehenden negativen Aus-
wirkungen werden in Kombination von Verdichtung 
und Lagevorteil gegenüber Alternativstandorten als 
vertretbar eingeschätzt, sodass der Abschluss der 
Bebauung des Siedlungsschwerpunktes auch aus 
Sicht der Umweltgüter sinnvoll und möglich er-
scheint. 

In der verbindlichen Bauleitplanung soll zur Absi-
cherung der Umweltbelange: 
• eine adäquate Siedlungsrandgestaltung nach 

Norden und Westen zum Grünzug hin sicher zu 
stellen; die Kompensationsfläche sollte hierbei 
einbezogen werden; 

• zur Verminderung der von den ca. 40 WE auf der 
Teilfläche ausgehenden Emissionen (Haus-
brand, Ziel- und Quellverkehr), die auf die süd-
lich und östlich gelegenen Siedlungsbereiche 
einwirken werden, mit Festsetzungen im Bebau-
ungsplan agiert werden (wie bereits in anderen 
Wohnsiedlungsbereichen des Osterbergs erfolg-
reich praktiziert). 

Im Übrigen sind Maßnahmen aus dem Maßnah-
menpool des Landschaftsplanes auszuwählen.  

 
 

9005 
Vellmar-Frommershausen, Am Hop-
fenberg;  3,6 ha 
"Wohnbauflächen" 
Bezüglich des Potentials Boden wird 
der Eingriff als erheblich negativ bewer-
tet. Die anderen Schutzgüter Klima, 
Wasser und Landschaft sind zwar e-
benfalls betroffen, allerdings wurde in 
diesen Fällen keine Erheblichkeit fest-
gestellt. 

 

Angesichts der Lage - der Bereich ist bereits von 
(Alt-)Siedlung und realisierter Siedlungserweite-
rung umschlossen - ist auch das Leitbild des Land-
schaftsplanes ein "sinnvolles Nachverdichten unter 
Wahrung privater und öffentlicher Freiräume" 
(Leitbild Landschaftsraum 14) insbesondere des 
nördlich anschließenden Bestandes. Der Verlust 
von Boden wird gegenüber dem Belang "Sied-
lungserweiterung in Ortskernnaher Lage" geringer 
gewertet. 

In der verbindlichen Bauleitplanung sollen zur Ab-
sicherung der Umweltbelange: 
• östlich der Bebauung zum Talraum des Hopfen-

berges Gehölzanpflanzungen vorgenommen 
bzw. die vorhandenen geschützt werden, um den 
Gesamteindruck des Talraumes zu wahren, 

• zum Ausgleich Maßnahmen am Fließgewässer 
des Talraumes geprüft und ggf. umgesetzt wer-
den, 
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Nr., Bezeichnung, Lage und Ziel-
nutzung des potentiellen Eingriffs 
Ergebnis der Umweltprüfung 

Abwägung gegen andere Belange 
Abwägungsergebnis 

• zur Verminderung der von den Haushalten (ca. 
90 WE ) ausgehenden Emissionen (Hausbrand, 
Ziel- und Quellverkehr), die auf die umgebenden 
Siedlungsbereiche einwirken werden, Festset-
zungen im Bebauungsplan getroffen werden.  

Ansonsten dienen der Maßnahmenpool rsp. die 
Kompensationskarte des Landschaftsplanes als 
Quelle für Ausgleichsmaßnahmen. 

 

 

9006 
Vellmar-Niedervellmar, "Gärtnerei-
gürtel";  2,9 ha 
"Gewerbliche Bauflächen" 
Neben den negativen Aspekten auf die 
Schutzgüter Pflanzen/Tiere/Wasser 
werden erhebliche Einflüsse auf die 
Potentiale Boden, Klima/Luft und Land-
schaft und damit im Rückschluss auch 
auf den erholungssuchenden und dort 
ansässigen Menschen  festgestellt. 

 

Eine Siedlungserweiterung sollte nur dann vorge-
nommen werden, wenn die erhofften Wohlfahrts-
wirkungen (Arbeitsplätze im ansonsten gewerbe-
flächenarmen Vellmar) mit Sicherheit erwartet wer-
den können. Dann aber erscheint - unter Berück-
sichtigung der unten genannten Maßnahmen zur 
Verminderung, Vermeidung und zum Ausgleich - 
eine bauliche Nutzung auch aus Sicht der Schutz-
güter möglich, zumal weitere "Gewerbliche Bauflä-
chen" in der Stadt Vellmar (abgesehen von der 
schwer vermarktbaren Brache Areal Löber) nicht 
vorhanden sind.  
Der Eingriff steht in räumlich-funktionaler Verbin-
dung mit dem Eingriff 10092 auf dem Gebiet der 
Stadt Kassel (1,6 ha).  Die beiden aneinandergren-
zenden Eingriffsflächen sollten in enger interkom-
munaler Abstimmung umgesetzt werden, damit in 
einem den Bereich umfassenden Konzept die Be-
lange des Umweltschutzes in koordinierter Weise 
berücksichtigt werden können. 

In der verbindlichen Bauleitplanung sollen zur Ab-
sicherung der Umweltbelange: 
• dringlich die größtmögliche Bewahrung von Frei-

räumen und vorhandenen Grünstrukturen in en-
ger Abstimmung mit dem Restfreiraum auf Kas-
seler Gebiet angestrebt und festgesetzt werden, 

• Emissionen, die von den anzusiedelnden Betrie-
ben ausgehen (Hausbrand, Ziel- und Quellver-
kehr; ggf. Betriebsgeräusche) und die auf die 
nördlich und östlich gelegenen Siedlungsberei-
che einwirken werden, sich an den für Mischge-
biete üblichen Grenzwerten orientieren. 

Ansonsten dienen der Maßnahmenpool rsp. die 
Kompensationskarte des Landschaftsplanes als 
Quelle für Ausgleichsmaßnahmen. 
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 Der Abschnitt  A 6 wurde nicht vergeben. 
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A 7  Erläuterungen zum Denkmalschutz 
Vorbemerkung 
Informationen über schützenswerte Objekte in den Bereichen Bau- und Kulturdenkmäler 
bzw. Bodendenkmäler sind von den zuständigen Fachbehörden in den FNP eingebracht 
worden. Wie für alle anderen nach Fachrecht geschützten Gegenstände gilt auch für den 
Denkmalschutz, dass die Schutzobjekte bei der Abwägung zu berücksichtigen waren und 
sind und im übrigen die FNP-Darstellungen eine Warnfunktion für detaillierende Planungen 
haben. Dies bedeutet, dass im Zweifelsfall immer der neueste bzw. genaue Stand der Unter-
schutzstellungen bei den Fachstellen abzurufen ist, wenn verbindliche Bauleitplanung oder 
Planfeststellungen anstehen. 
Die für diesen FNP gemeldeten Objekte sind in einer Themenkarte dargestellt [s. Themen-
karte 6 Denkmalgeschützte Bereiche und städtebauliche Maßnahmen]; für Bodendenkmäler 
sind darüber hinaus Informationen aus Tab. A 7 - 1 (vgl. u.) ersichtlich. 

Bodendenkmäler  

Bekannte flächenwirksame archäologische Fundstellen (Bodendenkmäler)  
Auf archäologisch bedeutsame Fundstellen weisen die Signaturen in der genannten The-
menkarte 6 hin, wobei hier beachtlich ist, dass die Angaben bewusst nicht lagegenau ange-
legt sind, um Beeinträchtigungen der Fundstätten durch Unbefugte zu vermeiden. Im Bereich 
der Signaturen sind z. B. geplante Veränderungen am ober- und untertägigen Bestand, etwa 
durch Bodeneingriffe (Abgrabungen, Aufplanierungen), genehmigungspflichtig und erfordern 
ggf. besondere Maßnahmen zur Sicherung und Dokumentation.   
Fundstellen von Einzelfunden (z. B. Steinbeile, Steinäxte, Münzen usw.), Fundstellen im in-
nerörtlichen bebauten Gelände und Fundstellen im Wald, die meist ebenfalls Bodendenkmä-
ler sind, sind bis auf Ausnahmen nicht gelistet.  
Weitere Bodendenkmäler können jederzeit entdeckt werden; sie unterliegen sogleich eben-
falls dem Denkmalschutz und sind der Denkmalfachbehörde zu melden.  
Die Lagedarstellung in der Themenkarte 6 ist wegen des naturgemäß eingeschränkten und 
sich oft verändernden und erweiternden Kenntnisstandes über die Lage und Ausdehnung ei-
nes Bodendenkmals nur eine Annäherungsdarstellung. Angaben zur Flächenausdehnung /  
-abgrenzung sind ggf. bei der Fachbehörde zu erfragen.  
 
Die Aufstellung ist nur für diesen Flächennutzungsplan erstellt und enthält nur zweckdienli-
che Angaben, die überdies mit fortschreitender Zeit ergänzungs- und änderungsbedürftig 
sein werden. Es ist also kein vollständiges Verzeichnis der archäologischen Fundstellen und 
Bodendenkmäler im Planungsraum jetzt und später. Die Berücksichtigung der Daten dieses 
Verzeichnisses bei Planungsvorhaben enthebt Planungsträger nicht von der Pflicht zur Ein-
holung stets aktueller und objektbezogener Stellungnahmen durch die Abt. Archäologische 
und Paläontologische Denkmalpflege des Landesamts für Denkmalpflege Hessen.  
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Tab. A 7 - 1:    Bodendenkmäler 

Lfde. 
Nr. Name Gemeinde Gemarkung 

    
1 Mittelalterliche Wüstung Germershausen Ahnatal Heckershausen 
2 Steinzeitliche Siedlung im Dörnbergsgrund Ahnatal Weimar 
3 Mittelalterliche Wüstung Siersen mit Kirche Ahnatal Weimar 
4 Mittelalterliche Eisenhütte an der Ahne Ahnatal Weimar 
5 Eisenzeitlicher Bestattungsplatz in der Flur Erdstöcke Baunatal Großenritte 
6 Eisenzeitliche Siedlung in der Flur Bärwinkel Baunatal Großenritte 
7 Steinzeitliche Siedlung in der Flur Falkenfeld Baunatal Großenritte 
8 Eisenzeitliche Siedlung, Mittelalterliche Wüstung  

   (Rutzenhausen) 
Baunatal Großenritte 

9 Eisenzeitliche Siedlung, Mittelalterliche Wüstung  
   Guntershausen 

Baunatal Großenritte 

10 Eisenzeitliche Siedlung in der Flur "Auf dem Stück" Baunatal Hertingshausen 
11 Eisenzeitliche Siedlung nordöstl. von Hof Fehrenberg Baunatal Kirchbauna 
12 Mittelalterliche Wüstung Heisterhagen mit Kirche Baunatal Rengershausen 
13 Mittelalterliche Wüstung am Stritzgraben Fuldabrück Dörnhagen 
14 Frühmittelalterliche Wallburg Burg Fuldatal Knickhagen 
15 Vorgeschichtliche Hügelgräber in der Flur "Über dem  

   Kronbeutel" 
Fuldatal Knickhagen 

16 Steinzeitliche Siedlung westl. des Höllebachs Fuldatal Rothwesten 
17 Jungsteinzeitliche Siedlung beim Aussiedlerhof  

   Jütte/Rose 
Fuldatal Simmershausen 

18 Mittelalterliche Wüstung und ältere Siedlung in der Flur 
   "In der Hofstätte" 

Fuldatal Simmershausen 

19 Mittelalterliche Wüstung und mögliche Burg in der Flur 
   "In der Burg" 

Fuldatal Simmershausen 

20 Steinzeitliche Siedlung in der Flur "Die Ziegenburg" Fuldatal Wilhelmshausen 
21 Steinzeitliche Siedlung und mittelalterliche Wüstung  

   in der Flur "Neues Feld" 
Fuldatal Wilhelmshausen 

22 Mittelalterliche Wallanlage Ziegenburg Fuldatal Wilhelmshausen 
23 Eisenzeitliche Siedlung in der Flur "Auf dem Steinert" Kaufungen Niederkaufungen
24 Mögliche Mittelalterl. Warte in der Flur "Auf der Höhe" Kaufungen Oberkaufungen 
25 Mittelalterliche Warte und jünger Schanze auf dem  

   Wartberg 
Kassel Kassel 

26 Eisenzeitliche Siedlung u. mittelalterliche Wüstung  
   (Walesborn?) am Ohlsborn 

Kassel Nordshausen 

27 Steinzeitliche Siedlung Auf dem Schenkelsberg Kassel Oberzwehren 
28 Bronze- u. Eisenzeitlicher Bestattungsplatz I auf dem  

   Sandhügel 
Lohfelden Vollmarshausen 

29 Eisenzeitlicher Bestattungsplatz II auf dem Sandhügel Lohfelden Vollmarshausen 
30 Eisenzeitliche Siedlung (Teilbereich)  in der Flur "Im  

   Roßort" 
Lohfelden Vollmarshausen 

31 Eisenzeitl. Siedlung in der Flur "Unterm Schäferweg" Lohfelden Vollmarshausen 
32 Mittelalterliche Wüstung Umbach Niestetal Heiligenrode 
33 Mittelalterliche Wüstung; mögl. Glashütte Niestetal Heiligenrode 
34 Eisenzeitliche Bestattungsplatz am Rasteberg Niestetal Sandershausen 
35 Mittelalterliche Wüstung (Teilbereich) an einen  

   Quellbach der Warme 
Schauenburg Breitenbach 
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Tab. A 7 - 1:    Bodendenkmäler 

Lfde. 
Nr. Name Gemeinde Gemarkung 

    
36 Mittelalterliche Töpferei beim ehem. Hof Ropperode Schauenburg Breitenbach 
37 Mögliches vorgeschichtliches Hügelgrab im  

   Funkenheckchen 
Schauenburg Breitenbach 

38 Mittelalterliche Wüstung am Fischbach Schauenburg Elgershausen 
39 Mittelalterliche Landwehr (Teilbereich) östlich des  

   Steinbergs 
Schauenburg Elmshagen 

40 Mittelalterliche Burg auf dem Schnegelsberg Schauenburg Hoof 
41 Mittelalterliche Wüstung am Schnegelsberg Schauenburg Hoof 
42 Wüstung  (Teilbereich) unterhalb der Katzenwiesen Schauenburg Hoof 
43 Mittelalterliche Wüstung in der Flur "Poppenhagen" Schauenburg Hoof 
44 Mittelalterliche Wüstung (Teilbereich)  an einem  

   Quellbach der Warme 
Schauenburg Martinhagen 

45 Mittelalterliche Töpferei in der Flur  "Auf der  
   Bruchwiese" 

Schauenburg Martinhagen 

46 Mittelalterliche Wüstung am Kothwellenbach Schauenburg Martinhagen 
47 Steinzeitliche Siedlung auf dem Dachsberg Vellmar Obervellmar 
48 Mittelalterliche Wüstung Schilderode u. eisenzeitliche  

   Siedlung 
Lohfelden Vollmarshausen 

    
Stand  27.01.2006   
Quelle: Landesamt für Denkmalpflege Hessen, 35037 Marburg 

 

Bau- und Kulturdenkmale  

Gesamtanlagen bzw. flächenwirksame Einzelanlagen  unter Denkmalschutz 
Denkmalschutz spielt eine wesentliche Rolle für die Herausbildung bzw. Wahrung der Identi-
tät einer Region. Von entsprechender Bedeutung ist die Beachtung der Denkmäler insbe-
sondere bei jeglicher Bautätigkeit, sei es Siedlungs- oder Verkehrswesen.  
Auf der Ebene des FNP bedeutsam sind flächenhafte Denkmäler, Einzeldenkmäler mit flä-
chenhafter Wirkung oder Landschaftsdenkmäler. Hier sind seitens der Oberen Denkmal-
schutzbehörde ausgewählte Objekte in der Themenkarte 6 Denkmalgeschützte Bereiche und 
städtebauliche Maßnahmen dargestellt.  
Details sind im Zuge konkretisierender Planungen nachzufragen bei der Abt. Baudenkmal-
pflege des Landesamts für Denkmalpflege Hessen. 

Eine Sonderstellung nehmen die Bereiche ein, die als Komplex für die Aufnahme in die 
Weltkulturerbeliste der UNESCO nominiert werden sollen. Diese Flächen haben zwar noch 
keinen rechtlichen Status nach dem Denkmalschutzrecht, aber es ist dezidiertes Ziel der Re-
gion, den Schwerpunkt Kultur / Tourismus / Wellness zu entwickeln.  Die Beachtung dieser 
Zielsetzung ist daher für alle raumwirksamen Planungen von Beachtlichkeit, insbesondere 
auch deshalb, weil die Auswahlkriterien der UNESCO auch eine besondere Rücksichtnahme 
auf das Umfeld der 'eigentlichen' Schutzgüter verlangen.  Aus diesem Grunde sind um die 
Kernzonen des "eigentlichen" Weltkulturerbes auch Pufferzonen gelegt (ebenfalls in der The-
menkarte dargestellt mit dem Stand der Diskussion zum 01.11.2007). 
Auch hier ist bei Planungen, die Weltkulturerbebelange berühren könnten, bei der Baudenk-
malpflege des Landesamts für Denkmalpflege Hessen eine fachliche Stellungnahme einzu-
holen.  




